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Die Entwicklungslehre für Schule
und Jugend.

Won PredigerG. Tschirm
Bei den mancherlei Reformen des Schullebens , welche

di« neu« Zeit mit sich bringt , kann ncht länger versäumt wer¬
den, daß auch di« modernen Ergebnisse der Wissenschaft betreffs
Herkunft und natürliche Entstehung des Menschengeschlechts
einen Platz im Schullchrplan finden. Se sind von so prin¬
zipieller Bedeutu-ng, daß man direkt von einer entwicklungs-
theoreri sehen Weltanschauung spricht. In früheren Jahrzehn¬
ten kannte der Zweif/l gelten, ob diese Ergebnisse hinreißend
gesichert seien, um m  Schulunterricht Verwertung zu finden.
Denn um stritten«  Probleme der Wissenschaft gehören nicht
vor das Kind. Und so weit auch heute noch über Einzelheiten
und Einzelfragen des sog. Darwinismus debattiert wird , bleibt
dies als Lehrstoff für die allgemein« Schule natürlich außer
Betracht. Aber die Gesamt - Tatsache  der Entwicklung
als solcher, die Entstehung des Urmenschen aus niederen, tier-
ähnlickcen Formen , ist seit längerer Zeit über jeden w' sien-
scbaftlchen Zweifel erhaben, ist auch großentleiS schon Gemein¬
gut nicht bloß der H^ ergebildeten, sondern desgleichen lern¬
eifriger Volkskreis« geworden. Ungezählte Abhandlungen,
Bücher. Artikel, Zeitungsnotizen über Urzeitfnnde usw. lzaben
d>e . entsprechendcn Kenntnisse-weithin, abir lückenhaft verbrei¬
tet. Es gilt nackter ade, ein« Elementariorderung deS moder¬
nen Pildung ^ ' trebenS zu befriedigen und d'ßiir eben die
Schule heratzzuzieihen, wie es z. B. in Frankreich schon ge¬
schieht

Seit 60 Jahren , seit 1859, ist die Eristenz des Eiszeit-
Menschen,  di« in säst unberechenbarer Vorvergangenheit zu¬
rückliegt, sickar emnesen. Die seit 1836 von dem französischen
Forscher Boucher de Perthes im Sommetal gemachten diesbe¬
züglichen Ausgrabungen gelangten durch den berühmten eng¬
lischen Geologen Sir Charles Lvell 1859 zu allgemeiner Aner¬
kennung der wissenschaftlichenWelt Europas . Man vergleiche
hwr-u da? abselut einwandfreie , ja zurückhaltende Werk von
Jas . Ranke Der Mciilch. Wand 2, S . 428, .893, 396, 502, Leip¬
zig und Wien, Mbliogr .-Jnst . 1894. Desgleichen M. Neumayr,
Erdaeschichte. Tand 2, S . 454. Ebenda !895 erschienen. Der
in Deut 'chland 1856 von Fublrott nahe bei Düsseldorf gefun¬
dene Neandertal -Schädel mit seiner noch kalb tierischen Form
wurde jahrzehntelang in übertriebenem Mißtrauen selbst von
einem Birchow als Beweisstück abgelchn! und als krankbaft
entartete . rdioti'che Cchädelbildung emes Ausnabme-
Jnd '.vidvums bezeichnet. Nachdem aber 1887 bei Sph in Bel¬
gien, um 1900 bei Krapipa in' Kro streu von Prof . Fraiponi
und Prat . Kramberger eine ganze Reihe ähnlicher Schädel-
und Skeletteile entdeckt worden sind, konnte das einstia? weit¬
verbreitete Vorhandensein einer grnzen „Neandertal -Rcrsse"
nicht mehr bezweifelt werden . In dem großen Sammelwerk
«Weltall und Menschbeit" schrieb Prof . Klaatsch hierzu : „Es
ergibt sich, daß die Fossilrcft« von Neandertal , Spy und
Krapina eine sehr niedere Stufe einnebmen und tatsächlich
eine Annäherung an die tierischen Ahnen des Menschenge¬
schlechts bedeuten' . Wand 2, S . 299. Weitere Funde haben
seitdem die t isberigen Entdeckungen noch weiter ergänzt , Okto¬
ber 1907 bei Mauer nabe Heidelberg. März 1908 in der Höhle
von Le Moustier , August 1908 bei La Cbapelle aux Saints.
1917 bei Sussex usw. Der Urmensch ist aus seinem Vor-
zeitarab  auserstanden und mit leibbaftigen Daseinszeug¬
nissen' unabweisbar in unseren Wiffenskreis hereingetreten.

A"s den von früher her überkommenen Anschauungen
heraus ist vielfach noch eine gefühlsmäßige Abneigung gegen
die tierische Abstammung des Menschen vorbanden , während
in der Praxis des Lebens es gerade als etwas Schönes und
Drostes gilt , wenn einer sich von niederem Stande und geringer
Herkunft durch eigenes Ringen als „selbstgemachter Mann'
zu Haler, ehrenvoller Stellung emporgearbeitet bat. Für die
sittllrb-ästbetiscke Bewertung der Entwi .klungSlebre und sür
deren Darbietung an die Jugend ist es von maßgebender, bis¬
her anscheinend noch gänzl 'ch übersehener Bedeutung , daß un¬
sere deutschen k l a s s i s che n D i cht e r und Denker,
j>anz abseits der naturwissenschaftlichen Forschungstheorie, aus
reiii ideellem Boden schon den Entwicklungk-yedanken für das
Menschengeschlecht vorausgenommen und wunderbar ethisch-
künstlerisch verwertet halben. Goetbe  war ja nllerdings auch

Naturforscher ein leidenschaftlicher Anhänger der natür¬
lichen Abstammungslehre , in deren Dienst er den Zwischen-
kieferknochen am menschlichen Sckiädel entdeckt bat und in deren
Jslerisse er, wie Eckermanns G-espräckie berichten, über einem
wichtiaen Sitzungsbericht von der französischen Akademie die
gleichzeitigenRnchrichten über die französische Revolution 1830
völlig vevaaß. Doch seine naturwissenschaftliche Betätigung
für d x Entwicklungstheorie tritt ja durchaus zurück vor seiner
Reellen Verkündigung des neuen Menschbeitsenan.ycliums , vor
seiner .Haupt - und Lebensdichtung „Faust ", in welcher er die
Tclk st Erlösung  auS e'gener Kraft , durch unvernichtbares
streben und Ringen bis zur Läuterung und Erhöhung einzig¬
artig predigt . Die Faustsage des Mittelalters  ließ den
unersättlich Strebenden dem Teufel verfallen sein. Goethe
kelrte den Sinn der Sage direkt um zu der neuen sittlichen
^sfenbarunq , daß der rastlos-unstillbare Höhentrieö der Men¬
schenn'cht teuflisch, sondern yött' ich ist, wie der bekannte Philo-
sivti Kuno Fischer diese Tentung zusammensaßt. Durch solche
detät .auna bis aus Ende verdient sich Faust die Erlösung.
‘tr& sein Unsterbliches emporgetragen wird, gleich dem der
alten Germanenbelden, die für ihren Kämpkcrtod von den
Walküren nach Walhalla zu den Göttern hinaufgeholt werden.
Der gealterte Faust , der nicht aufhört mit Arbeit , das sumpfige
Land urbar zu machen, daß einst das Gewimmel des freien
Volks auf freiem Grund dort zu sehen sei, daß die Spur von
seinen Erdentagen nicht in Äonen untergehe, verkörpert ge¬
fällig dar Allmenschentum, welches aus Sumpf und Wildnis,
Sünde und Roheit über das Tierisch-Niedrige den Boden und
Weg zur Kultur mühselig von Geschlecht zu Geschlecht urbar

wacht. Welche ungehobenen Schätze für die
Schulerziehung liegen im Fau st allein ver¬
borgen?  Aber auch der andere Partner unseres größten
deutschen Dichterpaares , auch Friedrich Schiller,  predigt den
faustisch ringenden, seine Freiheit sich erobernden Menschen
aus neußböpferschem, hohen, sittlichen Idealismus heraus,
und auch er ist diesbezüglich noch gaß'z unverwertet geblieben,
mehr a>Is Goethe, nickst nur für die Schuljugend , sondern so
ziemlich fürs ganze deutsche Volk. Hier, wo nur skizzenhafte
kurze Andeutungen gegeben werden können, sei aus 'Schillers
prosaischen Schriften der 2. Periode bloß der Aufsatz: „Etwas
über d:e erste Menfchengefellschaft nach dem Leitfaden de"
molaiichen Urkunde. Übergang des Menschen zur Freiheit und
Humanität " besonders hervorgehoben: Dort wird prophetrsch
ganz ''m Sinne der modernen Entwicklungslehre die biblische
Par -adieser Zahlung dahin gedeutet, daß der Meirich irrt Ur¬
zustand der Unschuld „als Pflanze und Tier  vollendet"
war „am .Leitband des Instinkts ins Leben eingesührt ". Aber
..über die Grenze der Tierheit wär ' er niemals
g e st . egen ". Der Sünderstnll als „Abfall vom Instinkt"
mußte kommen und „ist ohne Widerspruch die glücklichste und
größte Beoebenbeit in der MenlchengescAichte". „Der Mensch
wurde dadurch aus einem Sklaven des Naturtriebs ein frer-
ha«d«!vdes Geschöpf, aus einem Automat ein sittliches Wesen. '
„Er selbst soll!« der Schöpfer seiner Glückseligkeitwerden —-,
'ollte den Stand der Unschuld, den er jetzt verlor , wieder auf¬
suchen lernen durch seine Vernunft,  und als ein freier,
vernünftiger Geist dahin zurückkommen, wovon er als
Pflanze  und als eine Kreatur des InstrnktS auSgegangen
war : aus e ' nem Paradies der Unwisienbei:
und Knechtschaft sollte er lick , w ä r's auch nach
späten Jahrtausenden , zu einem Paradies
der Erkenntnis und der Freiheit hinauf¬
arbeiten ." Diese gewaltigen. entscheidungsschweren
Schillerworte erklingen durchaus faustisch, ganz und gar ent-
uukli 'ngstbeoretisch, ein Jahrhundert voraus empfanden ! Und
dichterische Ahnungskraft hat sie aus höchstem sittlichen Frei-
beitsise .rliSmus und ästhet' schem Feinemvsinden geboren . Das
bedenke, wer die tierische Wurzel des Menschentums für un-
astetisch halten möchte! Und zumal für die Jugend , liegt da
n'cht etwas Anfeuerndes , Emporrreißendes in der Schiller-
schen Deutung des Menschenganges?

Bei L e s s i n g sehen wir den natürlichen Aufstieg von
Stufe zu Stufe in feiner „Erziehung des Menschengeschlechts'
vorauSgc setzt. Gerade auch die Aufeinanderfolge der Religio¬
nen und Öffenbornngen wird aus der „Entwicklung " des
menschlichen Berstandss hergeleitet. Umfangreiche geistige
Ausgrabungen dieser Art sind bei Herder  vorzunehmen.
Schon 1786 hatte er, ganz ähnlich wie Schiller, in dem „Mut¬
maßlichen Anfang der Menschongeschichte' die Paradies - und
Sündenfallgeschichte dahin gedeutet, daß sich darin der Über¬
gang aus der Vormundschaft der Natur in den Stand der
Freiheit widerspiegele. In seinem Hauptwerk „Ideen zur Ge¬
schichte der Menschheit" sagt er direkt: „Der Menschen ältere
Brüder sind die Tiere " „Vom Stein zum Kristall — zur Pflan-
zeuichöpfung, von den Pflanzen zum Tier , von diesem zum
Menschen sahen wir die Form de - Organisation
steinen ". „Schön ist die Kette, cm der die allfühlende
Mutter (Natur ) die Mitempfindungen ihrer Kinder hält und
sie von Glied zu Glied hinaufbildet ". Ganz wun¬
derbar«, ahnungsvolle Worte, w>e der Mensch durch die auf¬
rechte Haltung usw. zur Sprocks und seinen sonstigen Geiftes-
vorzüaen iwfnhigt warben ist, finden sich in Menge . „Der
Mensch ist der e r ste F r « i g e l a i i e n e der Sckiöpfung; er
stcbt aufrecht." Je mehr das Haupt und der Körper der Tiere
aus der ungetrennter , hcrizontalen Linie sich hebe und das
Haupt sich hinauf losgliedere. desto feiner werde des Geschöpfes
Bildung. Und des Menschen Gliederhau ist „.dem Haupte
zu erschaffen  worden , ras übermäßig groß im Mutterleib
zuerst ausgebildet ward ." Der Mensch ist das ..Msttelgeschöpf
unter den Tieren , d. h. die auZgerrbeitete Form , in der sich
d>e Züge aller Gattungen um ihn bcr im ft 'usten Inbegriff
sammeln .' I . G . Fichte in seinen berühmten „Reden"
nimmt den Menschen als ..Glied in der ewigen Kette eines
geistigen Lebens ' ,̂ „der sittlichen Weltordnung ". Er spricht
von dem „Tiergeichleckit, Mensch genannt ", und van dem Ent-
ßbeidungs -Aennzeichen, „ob man an Freiheit , an unendliche
Verbesserlichkeit, an ewiges Fortschreiten unseres Geschlechts
alaube " Besonders in der organischen Gesamtheit im „Volke"
sieht er „das Gesetz der Entwicklung deS Gött¬
lichen" »ffeubart . Für Hegel  wird die ganze Welt zu
c' uer Entwicklung des Göttlichen, zum Allentwicklungsprozeß ’
der Gc ttbeit , darin auch die Menschheitsgeschichteemporsteigt.
Der Raum der Zeitung gestattet leider nicht, auch nur arrbeu-
tungsweise das drängende Material von weiteren Denkern und
Pih'losopbxn nach Gebühr heranzuholen . Aber insgesamt sei
noch stäikstens betont , wie sehr die ganzen modernen Er-
ziehungsprinzipien eines Pestalozzi  u . a. auf der Ent¬
wicklungslehre basieren und von der Entwicklungslehre frucht¬
bar für die Jugend gemacht werden. Erziehung soll ihrem
Wesen nach nicht Drill , Fremdqefehgebung, Heteronomie sein,
sondern die natürliche Entfaltung und Entwicklung aller
Keime irnd Anlegen zum Höheren im Kinde unter sacbkunbr-
aer Pllege . Und diese Vcraussetzuny der autonomen Moral,
des eioeneu menschlichenStrebedrangs wird theoretisch-ideell
und pruktisch-onfhaulich in der allergswaltigsten Weife fundu-
mentiert durch ti « Entw 'cklungslehre, die dem Kind den
langen , mühsamen Aufstieg des' Menlchengefchlechtsanschaulich
nahcbrinst , dem Kind, das ja leibst die Entwicklung in sich
verkörpert. W'e ganz anders muten es wohl die Formen und
Ordnungen des mensckllichen Zusammenlebens , des Familien¬
wesens, der Staatengründung , die Gebote der Sittlich¬
keit  an , wenn sie das lebendige Ergebnis des eigenen >chwc-
ren Mcnschheitsringens aus den tausend Verirrungen der Un-
w.ssenbeit und Roheit , des Delpotismu ? der Skl .cperei und
B rrkarei darstellen, als wenn sie in der Form autoritärer Be¬
fehle gegeben werden. Ebenso gewinnen ander« Hanptgegen-

stände wie mit einem Zauberschlag neues Leben. Das jour^
nalistische fertige Kunstgebilde der Sprache  steigt aus dem
Strom der Entwicklung als elementares Ringen noch stetig
auSgebreiteter und verfeinerter Verständigung , erhebt sich aus
cinsiickwn Natur - und Ernpfindungslauten , aus der Schrei -,
Geberden- und konkreten Bildersprache allmählich zu .rb'tcak-
tcren Worterfindungen , zu Begriffen , zu deren Verknüpfung,
zu primitiven Satzbildunyen , vom geiftesarmen Leben deS Ur-
und Ncitu.rmenschen zu dem vielgestaltigen des Kultur .nenscheu.
Der bekannte Sprachforlcher Mar Müller  schrieb schon 1888
in der Vorrede seines Werkes „Dos Denken im Lrchl der
Sprache" ' „Wenn Darwinismus im Sinne von Entwicklung
gebraucht wird, dann war ich Darwinianer schon .onge vor
Darwin . — Kein Sprachforscher kann etwas anderes als
Ebolütionist sein : denn wohin er blickt, sieht er Enrw :cklirng."
Dem K'.nd wird die Schriftsprache  urwüchsig interessant,
wenn es die ersten kindlich-rohen Versuche der Bilderschrift
in indianischen Zeichnungen, deren Höberbilduug etwa ln ägyp¬
tischen Hieroglyphcnbildern und deren Ausgestaltun,i zu hand-
l'ck'eren Buchstvbenformen sieht- . D 'e Urkrrnst des primstiven
Meirichen tritt ja leibhaftig wie aus der Kinderstube der
Menschheit  hervor . Und gleich dem Schreibest und
Lesen  w ' rd da? Zählen und Rechnen  für das Kind aus
einer bloß aufgegebenen Pllicht zu einem mit heißem Be¬
mühen errungenen Gut , wenn es von Australnegern , India¬
nern usw. erfährt , wie diese ursprünglich nur bis Dre >, Fünf
wlw. Zahlworte bilden, wie sie die höheren Zahlen an Fingern
und Zehen zus- mmenrcchnen und bezeichnen. Auch die.
Jugendliteratur  kann von der Entwicklungslehre
fruchtbar auSaestaltet werden. Man denke daran , welcher Be-
l'ebtbcit sich die „Robinssn -Erzählnngen " und „Jndianerge-
schichten" erfreuen Die pr:mitiven Zustände und Kämpfe,
das Erlisten, Erjagen , Ersinnen und Erfinden von Hilfs¬
mitteln unk notwendigen LevenSgütern übt fernen elementaren
Reiz auf die Juaend . Ein ungeheurer entwick.'ungsgefchicht-
licher BlldungSstoff kann dazu ausgemünzt werden , daß er die
kindlichen Naturtriebe de? abenteuerlichen Phantasie-
itrcbens icbendlg befriedigt und dabei doch in den D 'enst der
Kultur  triebe zwanglos hinüberleitet . — Die in Der bis¬
herigen Schul- und Jugendbildung breit klaffende Lücke schreit
geradezu darnach, daß sie von den Schulbehörden und Päda¬
gogen der neuen Zei : durch planmäßige , tiefgrei¬
fende Verwertung der Entwicklungslehre  aus-
gtfüllt rr-erbe. Ein wesentliches Stück Zukunftshcil des devt-
siben Volkes Belebung. Kräft 'grrng, Erhvlzung an Miss«» und
Eharokter liegt hoffnungsreich darin enthalten.

Gegen den Bolschewismus!
Rückzug der Bolschewisten gegenüber Petljnrn„

ir.z. Amsterdam, 23. Aug. Das Preßburecru Radio meldet
aus Horiea : Der Teil der Bolschewisten, die ansgeschickt
waren , um den Vormarsch der Ukrainer cnifzuhalten , ist zu
diesen übergegcngen. Das bolschewistische Heer auf dem link«:n
Ufer des Dnjper weicht panikartig  vor den Truppen des
C ênerals P e t l j u r a zurück.

Ein Vertrag zwischen Prtljura und den Polen,
mz. Wien, 24. Aug Der „Gazetta Wazarw «ka" zufolge

wurde ein Vertrag zwilchen Petlsura und Polen auf folgender
Grundlage abgeschlossen: Die Regierung P e tkj u r a erklärte
ihr grundstkhliches Desinteressement  betreffs O st-
Cx' Iiz ' ens.  Polen und die Ukraine verpflichten sich, mit
vereinten Kräften  gegen den Bolschewismus zu
kämpfen. Die polnische Regierung verspricht, daß sie ohne
Ernwillnfung Petljuras das von seinem Militär b̂esetzte Gebiet
nicht betritt.

Deutschland.
Borgehen gegen den Berliner unabhängigen

Vollzugsrat.
mz. Berlin . 23. Aug. Dis eigenmächtige Ausschrei¬

bung von Neuwahlen si'ir die Berliner Arbeiter - und
Betriebsräte durch den Vollzuasrat der Unabhängigen
Sozialisten und Kommunisten hat die Reichsregierüna
zu energischem Einschreiten gezwungen . Auf Beschluß
des Reichskabinetts wurden gestern abend die Räume
des Vollzugsrates militärisch besetzt.  Dem
Vollzugsrat ist die weitere Benutzung der Räume und
jede Tätigkeit und Vorbereitung und Vornahme der
Neuwahlen verboten worden. Die üarauf bezüglichen
Akten wurden beschlagnahmt. Der Vollzuasrat hat sich
diese Maßregel selbst zuzuschreibcn. Sein Äorgehen be¬
deutete , das Zustandekommen eines ordnungsmäßig ge¬
wählten Arbeitsparlaments für Groß Berlin eigen¬
mächtig und im Interesse einer parteipolitischen Min¬
derbeit zu d u r chkr e r, ze n. Es bedeutete ferner den
Versuch, das B etri  e b sr äte  g e s etz. das von der
Nationalversammlung bereits in Angriff genommen
ist, zu f a b o t i e r e n. Die milrtärische Besetzung dient
dazu, die gesamte Arbeiterschaft vor denl Terror  poli¬
tischer Gruppen zu bewahren.

Vorgehen gegen die Berliner Pogromhetze.
mz. Berlin , 24. Aug. Die rücksichtslosePogromhetze ge¬

wisser r a d i k« l a n t i s e m i t i sche r -Kreise hcrt in jüngster
Zeit die bekenklicksten̂Auswüchse gezeitigt und wiederholt zu
Plünderungen und Zusammenstößen geführt . Es liegt auf der
HrkuS, daß eine derartige Verhetzung der Massen dev. zum
Wiederauihau und zur Gesundung deS Volksganzen driirgend
erforderlichen inneren Frieden auf das schwerste gefährdet.
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Der TtaetSkommissar für di« Überwachuriig der öffentlichen
-Ordnung Hot sich deher gezwungen gesehen, diesem gefährlichen
'Trei 'ben eniraê enHutreden. Es h-and-elt ficf> da'bei nichr um btc
Behinderung legaler politischer Partelpropagcmda ; wohl aber
wird geoen lede Wühlarbeit , di« offensichtlich nur den Zweck
versolot/ di« Leidenschaften der Massen  aufzupeit-
scheu, dl« öffentliche Ruhe u« d Sicherheit zü stören und die
Festigung der Autorität zu erschweren, ohne Ansehen der Par¬
tei rücksichtslosvorgegangen werden.

Ein Generalstreik der Berliner Metallindustrie?
mz. Berlin . 25. Aug . Gestern nachmittag sind die

Funktionäre der Betriebe der Metallindustrie zusam¬
mengetreten um zu der Absetzung des Bollzugsrates
Stellung zu nehmen. Es wurden keine endgültigen Be-
schlüsie gefaßt . Es herrschte die Steigung in den Ge ne¬
rv Ist re ik zu treten , falls die Regierung die Ar¬
beiterratswahlen des Bollzugsrates weiter behindere.
Sozialdemokraten gegen die Zwangswirtschaft.

Der „Vorwärts " erhält ftlMnde Zuschrift : Der Wirt-
sthaftstcrbund des Berliner LehrerperemS hatte durch seinen
Vertreter in Mailand Meis, waogonweis« greifbar , ausfindiz
gemacht, der gegen Lieferung von 'Eisenbahnschwellen zu haben
war . Auch dies« Eisenbahnschwellen wußte der Verband auf-
zrttttbei :, Und di« 40 000 Konsumenten aus Beamten - und
Anacitelltenkreisen . di« hinter ihm stehen, hätten nun Reis für
70 Pfennig das Pfund erhalten können, wenn — ja wenn
die Einfuhrbehörde nicht wäre!  Die ?« versagte
die Ewfthrerlaubnis mit der vervlüffenden Begründung , es
würde Mißstimmung 'erregen , wenn in Berlin Reis so billig
verkauft würde, »nährend die Kommunen ihren Einwohnern
3.50 Mark dafür ab nehmen ! Die Lehrer und Beamten sind
zwar nun ohne Meis, doch durch das B e w u tzt se i n des ver¬
miedenen -Ärgernisses  ungemein gehoben! So sorgt
im Jahre des Seils 1949 die Einfuhrbehörde für die Konsu¬
menten ! Dazu bemerkt das Blatt : Gei einer derartigen
Praria taucht aber die Frage auf , welche Motiv«  können
die?« Behörde zu ihrer Stellunanahnie veranlaßt haben ? Den
Reis , den die .Kommunen « rteikn , kauft, soweit uns bekannt,
das Reich ein und gibt ihn an hie staatlichen Nerteilunasstellen
und dann an die Kommunen weiter . .Haben die ft a a t l i che n
Einkäufer  vielleicht wieder wie bei Ausbruch des Krieges
untereinander gegenseitig die Preise in die
Höhe getrieben,  damit die Provision  dement¬
sprechend ausfällt , oder sitzen vielleicht in der Einfuvrbehörde
Leute, die ein bestimmtes persönliches Interesse daran haben,
daß die Preise nicht allzu schnell sinken? Vielleicht kümmern
sich mal die Aufsichtsbehörden etwas eingehender um diese
Praxis der Eii .fuhrbehörde.

Die grotz-ihürknalsche Frage.
Köln » 21. Aug . Die bereits seit acht Monaten er¬

örterte Frage des Zusammenschlusses der einzelnen
Staaten Thüringens ist insofern noch immer in der
Schwebe, als die eigentlich wichtigste Frage , der An¬
schluß der verschiedenen preußischen Enklaven
-riid Erfurts,  noch immer u n g e l ö >t ist. Wie man
der „Kölnischen Zeitung " aus Berlti '. nmteilt , mehren
sich in der letzten Zeit die Kundgebungen von Ange¬
hörigen der preußischen Landestclle , die von einem An¬
schluß an Eroß -Thüringen nichts wissen  wollen.
Solche Kundgebungen kommen besonders aus gewerb¬
lichen und Handelskreisen , die bei der Loslösung von
Preußen wirtschaftlich zu verlieren sülchten. Die An¬
ziehungskraft des großen Staates erweist sich hier doch
offenbar als zu mächtig. Aus Kreisen der ^ abrikstadt
Apolda wurde selbst die Ansicht '.eruommen , daß die
staatliche Zuteilung Thüringens vielleicht am besten zu
bewerkstelligen sei, indem der ganze Norden Preußen,
der Osten Sachsen und der Süden Bayern zugewiesen
werde. Da hätte man also eine Auflösung
Thüringens  an Stelle des geplanten Erotz-
Tdüringens . Gleichwohl ist es doch wahrscheinlich, daß
auch ohne Erfurt und die preußischen Enklaven sich die
thüringischen Länder zu einem engeren Verband zu¬
sammenschließen, der dann Weimar als Haupt¬
stadt  nehmen würde . Das ganze Thüringen würde
sich wirtschaftlich bei dieser Lösung der Frage besser
sieben, wenngleich die kamtalkräft -gern Staaten natür¬
lich Lasten für die ärmeren uno schwächeren auf sich
nehmen müßten . Die preußische Regierung steht der

Frage abwartend  gegenüber und sucht sich!
allem über die Stimmung der etwa an Groß-Thurrn»
gen abzu tretenden Bevöllerun .g genau zu unterrichten,
da diese allein maßgebend sein kann.
Deutsche Demonstrationen gegen die Tschechen.

mz. Wien . 23. Aug . Die Blatte -: melden aus Olmütz:
In den frühen Abendstunden gingen tschechische Lemo.
nare auf die letzten übriggeblievenen Firmenschilder
las . Sie zertrümmerten dis Fensterscheiben und
sprengten  eine große deutsche Versamm¬
lung.  Die Versammlung wandte sich gegen eure aus-
asrückte Halbkompanie des Militärs Diese wurde zum
Rückzug  gezwungen . Zum Schluß mußte ein ganzes
Regiment anfgeboten werden . Die Denwnstranten ge¬
hörten der besten Gesellschaft an.

Zur Eisenbahnerbewegung.
Berlin , 22 Aug . Aus Breslau wird den „Pblitisch->Parla-

mentarücken Nachrichten" gedrahtet : Am 25. d. M. werden
Besprechungen im Berliner Eisenbahnministerinm stattftnden,
zn deren auch Vertreter der Breslauer Eisenbahn hinzuge¬
zogen '.nerden. Von dem Ergebnis dieser Besprechung wird die
weitere Entwicklung der Verhältnisse in Breslau abhängen.
Der Elsenbabndirektionspräsident in Bres¬

ttau  hat der Breslauer Ortsgruppe des Eisenbahnverbandes
z u g e s a g t . daß er sich dafür einsetzen werde, daß bei der
Neuregelung dcr Teuerungszulagen und Gehälter der Eiien-
bcchier auch die Arbeiter nicht übergangen werden würden.
Ferner will er sich für eine bessere Versorgung der Breslauer
Eisenbahner mit Lebensmitteln einsetzen. Der Eisenbohnprä-
sident bat fick in dieser Angelegenheit schon mit den zustän¬
digen Stellen in Verbindung gesetzt.

Die Reichstelegraphie ohne Draht.
Berlin , ?\\ Aug. Wie die „Voss. Ztg." erfährt , plant das

Reichspostministerium die Einrichtung eines großen, über das
ganze Reichsgebiet gehenden Netzes für drnlnlisc Telegraphie,
das insbesondere auch dem Pressedienst Zunutze kommen soll.
Das Reichsfunknetz zerfällt in zwei Teile . Der erste Teil
enthält : a) die Fvnksammelstell : in Berlin : b) die Funkleit¬
stellen für die einzelnen Fnnkbezirke, in die das ganze Reich
gegliedert werden soll. Die Leitstellen sollen mit Seifte - und
Tmp ângsarparaten ausgerüstet werden, die ihnen jederzeit
gute Funkverbindung mit der Samvielstelle (Be .ttin) ermög-
[idjen; c) die Funkstellen für die größeren Verkehrdanstaltcn
in jedem Funkbezirke. Die Funkstellen echalten kleinere
(Ittlligere) Sende - und Empfangsanlaacn , da sie nur Mit der
Leittrelle ihres Bezirks in Verkehr zu treten haben. Für das
laufende Rechnungsjahr ist bereits die Einrichtung von acht
Funkleitstellen und 35 Funkstellen geol int. Der zweite Teil
tes geplanten Rcichsfunknetzes umfaßt ein großes, über oao
g ' nze Reich verbreitetes Empfangsnetz. Als Anfang für
dicses stllen zunächst 50 FunkemvfanaSanlaaen bei wichtiger"
Verkehrsämtern untergebracht werden. Die Gefahr , daß
unberufene Empfänger die Naöbrrchten abfangen und ver¬
werten , iiirfte dadurch eingeschränkt werden, daß der Funk-
I «trieb dem bom Reichspostministerium ruSgöübten «ll,ft-
mcinen Telcgraphenmonopol unterliegt , demzufolge niemand
ob: e desien Genehmigung Funkanlagen errichten und be-
treilen darf . Ist die Genehmigung für eure private Anlage
erteilt werden und wird diese mißbraucht, so wird sie sofort
anfaeboben Beim Diebstahl von Zeitungsnachrichten kann
der Dieb sich zumeist nur dann einer Nutzen sickern, wenn er
die Nachrichten ebenfalls der Presse zuluhrt , durch die Ler-
öftentlickuna ist aber ein Weg kür die Au-oeckvng des Dieb¬
stahls gegeben. Am billigsten werden sogenannte .Zirknlar-
dcse>chen" im Funkbetriebe sich stellen; das sind Nachrichten,
die ton der Zentrale aus an möglichst viele Empfänger zu
kefördern sind. Hierbei kann ein einziger Sendebeamtec der
Zentrale den — natürlich für alle Empfänger völlig zleich-
ioutenden — Text abgeben. Die Einvsrngsavpacatc werden
nicht nur bei Verkehrsanstalten , sondern a lch in den privaten
Geschäftsräumen der Zeitungen , Gusthöfe, Böcken, Banken
usw ausgestellt werden können, wodurch eine weitere Be-
sckilel'niot-ng erzielt werden wird. Die Apparat ? können viel¬
leicht ähnlich wie die Fernsprechapp irate vermietet wecde.r.
Einzeltclegramme , z. B. von Sundecbericht- rstnttern an eine
besttmime Zeitung , würden allerdings im Funkbetriebe,
wenigstens zunächst, teurer zu stehen kommem Als Stoff iür
die Zirkittardepeschen kommen in erster Linie in Frage•
Parlaments - und andere Sitzungsberichte , Regierungs-
erl .sise, Börsennachrichten, Wetter - und Zertstgnale, Rrnnbe-
richte, Schiffsmeldung . _ _

Die Kanzlerkrise 1917.
Berlin , ^3. Aug. Die „Kreuzzeitung " bringt weiter,

Einzelheiten aus dem Buche Ludendorffs . Nachdem General
Ludendorff sich eingehend über den Niedergang der Stimmung
in der Heimat verbreitet hat , kommt er aus die

Kanzlerkrisis im Juli 1917
zu sprechen. Er schreibt: . . ,

Den äußeren Ausdruck fand die Mindern ^ unserer
geistigen Krieasfähigkeit in der Sitzung des Reichotagshaupt-
auskchusses vom 6. Juli . Nach einer uns vollständig über¬
raschenden Rede des Abg. Erzberger , in der er die völlige Aus¬
sichtslosigkeitdes ltt-BootkrregeS behauptete und die Möglichkeit
bestritt, den Krieg überhaupt zu gewinnen , brach die Stimmung
im Rechstotze vollständig zusammen . Ging es in Deutschland
so weiter , geschah nichts für die Ermutigung und die seelische
Stärkung des Volkes, so war der kriegerische Niedergang cm der
Tat unausbleiblich.

Der Minister teilte unsere Anschauung über die schädlich,
Wirkung der Berliner Vorgänge aus unsere militärische Lage
und vielt einen diesbezüglichen Bortrag des Generalfeldmar¬
schalls bei S . M . dem. Kaiser für notwendig. Der Generalfeld- ,
markchall und ich begaben uns daraufhin noch am 0. Juli,
abends , nach Bcrlin . Der Kaiser nahm indessen die Vorgang,
daselbst als eine ausschließlich innere Angelegenheit auf . di,
sie militärischen Stellen nicht berührte , die zudem durch den
Krieasminister verfassungsmäßig vertreten wurden. Unker«
Anwesenheit in Berlin am 7. Juli verlief daher nach ieder
Richtung ergebnislos . Wir kehrten abends nach Kreuznach
zurück. Die Lore in Berlin verschärfte sich. Am 8. Jul,
stimm.« dcr Reichskanzler den Mehcheiisparteien zu der von
ibnen 'beabsichtigten Friedensresolution zu und stellte ihnen
gleichzeitig die Einführung des Reichstagswahlrechts für die
Wahlen zum preußischen Abgeordnetenhanse in bestimmte
Aussicht. Am 10. Juli , nachmittags , fühlte sich der Reichs¬
kanzler veranlaßt , sein Abschiedsgesuch einzureichen, daS aber
am 1i Juli , vormittags , abgelehnt wurde.

In Kreuznach hatten wir vorübergehend an die Nachfolger¬
schaft des Fürsten von Bülow geglaubt . Die Verhältnisse wur-
den noch verwr rrener , als plötzlich die k. und k. Regierung
augcnfällia Partei für den Reichskanzler von Bethmann Holl-
weg und gegen den Fürsten von Bülow nahm. Der Kaiser
hatte sich für tas Bleiben deS Reichskanzlers von Bethmann
entschieden. Auch der Kronprinz , der in Berlin eingetrosfen
war , batte sich damit abgefunden. Ich konnte nach allem Vor-
aefallcnen den Kanzler nicht mehr für den geeigneten Man»
halten , der die Riesenarbeit leisten würde, die dieser Krieg von
ihm forderte nr.d dcr das deutsche Volk aus dem Tiefstand
seiner aeistieen Spannkraft herarrs zum Siege führen könnte.
Dk Hokfnung, die ich bei meinen, Eintritt in die Oberste
Heeresleitung gehabt hatte in vollster Übereinstimm-i.-g mit
dem Reichskanzler ?ür den Sieg zu arbeiten , war zulammen-
gebrochen. , , „

Ich schrieb deshalb mein Abschiedsgesuch, dcr Gen-ralfeld-
lnarschcll schloß sich mir cm und reichte gleichz- ttig >e:n Ab-
schictsgesuch ein. Tie Gesuche gingen am 17. abend? ncch
Berlin , nachdem am Nachmittag eine vorläufige Benachn-h-
tlgung an General von Dyncker abgesandt worden war . Gleich¬
zeitig trat ein dringendes Telegramm von dem Kri -gsminister
ein. der mit Rücksicht auf unsere militärische Lage einen noch¬
mal 'gen Vortrag des Generalfeldmarschalls in Berlin für notig
vielt . Auch der Kaller wünschte uns zu sprechen.

Inzwischen hatte der Kronprinz am 17. vormittags eine
Rückst rache mil den Parteiführern des Reichstage», die sich
der Mehrheit muh für einen sofortigen Kanzlerweck,sei erklärten
oder ausführten , daß ihnen an einem Verbleiben deS Kanzler?
nichts liege Für ihn trat niemand ein.

Aus den Vorschlag des Kronprinzen hin entschloß sich nun»
mehr dcr Kaiser, ein erneutes Abschiedsgesuch des Rcicnstans-
lers von Bethmann anzunehmen . Als wir am 18. ftüh in Ber¬
lin eintrafen , war die Entscheidung des Kaisers bereits gefallen.

Ich hoffte, daß ein Mann die Negierungsgewalt über¬
nehme. der die Kräfte des deutschen 'Volkes zu etnheitlicheN
Handeln zusammenfassen würde.

Internationale Kvhlrnkommission.
mz.  Berlin , 23. -Aug. Am 26. August findet in Mährisch

Ostrau im Bureau der amerikanischen Delegierten «ine offi¬
ziöse Sitzung der Internationalen Kahlenkommissionstatt. Die
deutsche  Regierung wurde eingeladen, einen ständigen
Vertreter hierzu zu entsenden . Die Internationale Kohlen-
kommiision soll sich mit der Prüfung der Kohlenfrage m Ober-
schlesien, Teschen, Dombrowa und der Tschecho-Slowakei be¬
fassen und Maßnahmen Vorschlägen, um die Kohlensörderung
wiedertzerzustellen und weiter zu heben.

(27. Fottsctzuns-l Nachdruck verboten.

Dtta Osterruth.
Lins Irrjttga Gasctztctzta.

Von Käthe van Beeker ft
Die beiden Damen bekamen spitze Gesichter, stimmten

aber sehr Herrn Meijenbrinas Kopfschüttcln bei, ja , wer
nickt wie sie durch seine erste Arbeit zu iinmer besseren
angespornt werde, sollte lieber Las Welt-erschreiben lassen.

Herr Meisenbrina räusperte sick wieder, und Dita
seufzte noch tiefer . Tabei sah sie verstört um sich und
gerade in das Gesicht des Kinnbackenjchluacrs. der, obne
daß sie es gemerkt hatte , schon eine ganze Weile ruhig
und fest neben ihr hertrabte.

Beinahe hätte sie einen Seitensprunq gemacht, aber
dann besann sie sich. Hier mitten rn der großen Gesell-
schüft konnte selbst die Baronin keine bösartige Be¬
merkung machen, wenn sie nebeneinander gingen.

Und daher machte sie keinen Seitensprung , sondern
als dcr jetzt berqabführende Weg sich so verengte, daß
hdchstens zwei Menschen nebeneinander gehen konnten,
fügte sie sich gutwillig darein , daß die Reihenfolge sie
nnt ihrem Nachbar zusammenbrachtc.

Er ging gewichtig und wett ausgreifend neben ihr;
immer zwei Schritte von ihr aus einen von ibnl, und da¬
bei wiegte er sich in den Hüsten und pendelte mit den
Armen. Schön war der Anblick nickt.

Dita mußte lackien. Nichtig wie seines Vaters Sohn,
der tolpatschige Bauernjung.

Er sah ihr Lächeln und nickte freundlich.
„Jetzt dachten Sie etwas Lustiges. Das ist gut.

Man kollte immer nur lustige Sackten denken. Vorher
sahen Sie aus wie ein betrübter Lohgerber. Was hatten
Sie denn?"

Dita antwortete zögernd:
„Ich hörte auf das Gespräch der anderen , und da

raurde mir io angst um all die arnicn Leute, die ihr
Prot mit Schriftstellern verdienen niüssen."

Ihr Nachbar bekam ganz erstaunte Augen.

„Gottsdonner , sind Sie weichherzig! Da könnten
Sie sich ja um alle Menschen sorgen, die für ihren
Lebensunterhalt arbeiten müssen. Und Sie arbeiten
doch auch nicht zum Vergnügen . Wenigstens kann ich
mir nicht denken, daß ein junges , fröhliches Mädchen die
alte Schulnieisterei allein zum Vergnügen betreibt ." ,

„Nei—n," gab Dita gedehnt zu. „nein, aber ln
meinem Beruf sind feste, geregelte Verhältnisse — das
bat dock etwas Beruhigendes ."

Und in diesem Augenblick empfand sie wirklich die
feste Anstellung und den sicheren Gehalt als eine Wohltat.

„Hm," mackte ihr Begleiter und zuckte geringschätzig
die Achseln, „stimmt, aber langweilig ist'S. Na . fa, die
Schriftstellersi hat ihre Unzuvcrläsiigketten und Schtoie-
ripfeiten . Aber es ist ganz nett ."

Dita seufzte wieder.
„Dann muß man aber recht viel haben, wenn man

sich an? Schriftstellern wagen will."
„Muß man auch, ja. Der Lengenkanw zum Beispiel

niüßt ' verhungern , besonders nnt fernem Wolfshunger,
wenn sein Vater nicht ein reicher Schlächternreister war' .
Er bört 's zwar nicht germ, er spielt >ich immer verflixt
auf den Feinen heraus , aber die Wurst- und Schinken-
gelber nimmt er doch mrt Vergnügen . Bei dem ist das
Schriftstellern ebenso Zeitvertreib und Renoinmage wie
bei mir . Wenn's mal hart auf hart konimt, kriechen wir
beide artig imd still bei unseren Alten unter . Ich glaub ',
ick tu 'S bald. Manchmal packt mich die Sehnsucht nach
der alten , warmen Scholle und dem Kohlbauen, und
wenn ich mir eine Frau uehme . .

„Sind denn Herr Meisenbring und Herr Bosen auch
bcn Hanie aus wohlhabend? " fiel Tita , ganz uninier-
essierk für die persönlichen Verhältnisse des Sprechen¬
den, fragend ein.

„Nee, die müssen eben höllisch arbeiten : könncn's
aber auch, die haben beide was los . Ja — und dann
lanat 's doch nirgends , und sie fitzen bis über die Ohren
in Schulden warten immer aus den großen Erfolg und
haben keine Zeit und Ruhe , uin ihn zu schaffen.

„Schulden ? Aber das ist ja schrecklich! ' Tita , das

Mädchen aus wohlgeordneten, soliden Verhältnissen, sab
ganz entsetzt ans.

Der Kinnbackenschläger zuckte wieder gleichmütig dre
Achseln.

„Das ist nicht schlimm. Das gehört eigentlich dazü!
bloß verheiratet darf man nickst sein. Der Meisenbring
hat 's manchmal verdammt schwer. Aber er ist'« hono¬
riger Kerl , er hat das Mädel geheicater, eh' noch das
Kind da war . trotzdenr 's 'ne Last tvar. Herrgott , fallen
Sie nicht! Warum sprangen Sie Venn so zur Seite«
Ach so!" Betreten sah er in Ditas verstörtes , heißes
Gesicht. „Na ja, das ist nichts für Sie . Richtig, daran
hnb' ick nicht gedacht, das kommt vom vielen Reden!
Ist sonst nicht meine Manier . Hm. — ja. -- Sie
brauchen aber nichts Böses dabei zu denken. Wirklich
nicht. Sic war sonst ein sehr anständiges Mädckren. bat
nie einen anderen Liebhaber gehabt, und daS will beim
Theater doch waS sagen, besonders wenn nian jung un-
hübsch ist und sich man so nebeickei als kleine ChoristM
durckbringt ." .. ,

Tita stöhnte innerlich. Wenn Muttchen das hdrtel
Tat sich nicht die Erde auf . um >ie zu verschlingen?

—— — - . - Rortfeiuita (oW>
Heue Bücher.

• Wilhelm Wittgen,  der Herausgeber der illustrieck»
Monatsschriit ,.N a ss o v l a hat Nr. 11/12 keso.iders interessant
gestaltet. Die Nummer ist ausschließlich dem Nassauischen Lande»-
tdcater gewidmet, rm Hinblick aus das 25jahriae Jubiläum der Jtunr
austalt am 16 Oktober, Außer einem Artikel aus der Feder de«
Herausacbcrs bat Intendant Legal einen knappen, fesselnden
nker „Zukunst und Gegenwart" beizesteuert. Hosrat Eommersel«
plaudert allerlei interne Nöte aus, Herr Schleim beschreibtW
maschinelle Eil" ichtung von Bau und Bühne, Herr Andria.no cnM'5'
wie mühevoll der Berus des Schauspielers ist und Beruh ird Hcrr-
mann weiß erst recht humorvoll zu berichten von v.-n Leiden u»»
Freuden der ganzen Buntheit des BühnenlebenS. d. j

* Kommissionsverlag Heinrich F'scher, Worms. ,.T u b er -
ku i o se und Kindheit ' ' . Ein volkstümlich gehaltenes SchristE
wen a»S der Feder des praktischen, publizistisch schon mchrsach er-
srlqreich hervvrgetretenengeschätzten Wormser Arstes San.-Rat Dl.
Ät Svnncnbcrgcr, dem durch seine leichtsaßliche Art die weiten-
Verbreitung zu wünschen ist. Und wenn nur 2 Proz. der Leserd«>
Inhalt der Broschüre beherzigen, ist schon unendlich viel gewann e»
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Frauenarbeit!

SÄ a «SSÄÄ,%Ä L "LK
recht,gunA her Frau wurds von den Trägern der Staatsge-

tri 0”**** 5̂ aten  proklamiert , in der Praxis
iAcki s«h es wesentluh anders damit aus . Das Schlagwort
^Mbau 5er 8rauenarbe,t " stand überall auf der Dagesord-
»ung.^ Die durch die Rückkehr unserer Krieger notwendig
gfttHjTö€TT6n MahnLtchmenbc3 5Ibbcjue§ bsr für biß
te 'jez  eingestellten Hilfskräfte verallgemeinerten sich zu einer
plmnnatẑ gßn AFitatlron gegen bie ctcbeitenben ^ cctutn über»

-l .Men bie werblicherr Handels «^gestellten.
D,esc Erscheinung ist nicbtS NeueS; wir finden sie stets wieder
in der A-,rtschartSgesch.chte. Wenn Handel und Wandel dar-
nwderlag , ist immer versucht worden, die Frau von den Er-
werdSrnoplichkeiten auszuschlietzen oder ihr den Zugang zu
denselben zu erschweren. Daß dies heute in unserer demo¬
kratisch orientierten Zeit allgemein nicht mehr den gleichen
Erfolg haben konnte, das muhten schließlich auch die entschie¬
densten Gegner der Frauenarbeit einseben. Die Berufs¬
organisationen der weiblichen Angestellten setzten der Agi-
toticn einen Damm entgegen und es ist gelungen, die Wir¬
kungen derselben wenigstens fiir die organisierten weiblichen
Angestellten abzuschwächen. Durch diese Haltuirg waren die
inännlichen Verbände gezwungen, ihre Stellungnahme zur
Frauenarbeit zu revidieren . Die Verbände, welche bisher
satzangsqemätz die Frauenarbeit bekämpften, erklärten sich
bereit, in gewerkschaftlichen Fragen mit den Berufsorgani¬
sationen der werblichen Angestellten zusammen arbeiten zu
wollen. Einige große Verbände gingen sogar so weit , ihre
Satzungen zu ändern und auch weibliche Mitglieder aufzu-
nebmen. ES besteht auch zweifellos scbö». in großen Kreiser,
Stimmung für «inen Einheitsverbaiid beider Geschlechter.
Denn die männlichen Kollegen haben die richtige Erkennt¬
nis , daß sie gewerkschaftlicheAktionen nicht mehr ohne die
Frauen durchführen könrren. Ihre Abneigung gegen die
arbeitende Frau überhaupt ist aber sehr stark und wird nicht
durch einige Satzungsänderungen aus der Welt geschasst.
Deshalb ist der Verband der weiblichen Angestellten der An¬
sicht und hat dies auf seiner letzten Hauptversammlung zum
Ausdruck gebracht: „Daß die gemeinsame Organisation beider
Geschlechterdas erstrebenswerte Ziel ist. Der gegenwärtige
Zeitpunkt scheint aber am allertoenigsten geeignet, eine Ge¬
meinschaft herbcizuführen . die nur künstlich sein würde . Die
Gemeinschaft muh organisch aus den Zeitumständen und aus
der Gesinnungsentwicklung der Annestelldenschpist hervor¬
wachsen. Da diese Entwicklung noch nicht so weit gediehen ist,
halten wir den Anschluß an den geplanten EinheitSverband
rächt für angebracht. Wir beg' üßen aber jede gemeinsame
Arbeit mit den männlichen Kollegen im Interesse des ganzen
Standes Wir dürfen nur nicht vergessen, dciß wir noch be¬
sondere Fraueninrereffen zu vertreten haben. Wir wollen
Selbstbestimmung. Wir Frauen haben — ebensogut wie die
Männer — ein Recht an da? Leben und ein Recht auf Arbeit.
Es handelt sich nicht um eine Laune der Frau , wenn sie sich
nn Hantelsgewerbe ihr Brot zu verdienen sucht. Wir be¬
trachten das Handelsgcwerbe als ein rechtmäßiges Arboits-
fcld der Frau . Und sie wird mit der Zeit auch diejenigen
Arbeiten heransftnden , für die sie ihrer Veranlagung nach
am besten geeignet ist. Das sagt aber nicht, daß einzelne
Frauen nicÄ auch in solchen Berufen tätig sein können und
soll-n, die man für spezifisch männliche zu halten pflegt.
Freiheit in der Betätigung jedem einzelnen ! Um diese Frei¬
hest zu erringen , ist cs Pflicht für alle im Hnndelsgetverbc
tätigen weiblichen Angestellten, sich zu organisieren . Alls
heute noch außenstehenden Kolleginnen haben den Beweis zu
erbringen , daß sie es ernst nehmen mit ihrem Beruf und
ihrer Pflichten . Wenn 'sie sich der Berufsorganisation an-
schlreßen und Fühlung nehmen und halten mit der Bewegung
zur Hebung ihres Standes , so tragen sie am besten dazu bei,
der Frauenarbeit Anerkennung zu verschaffen. F . H.

— Für den Getrrideaufkavf im Landkreis Wiesbaden
sind 85 Personen als Aufkäufer bestellt; für das AufkaufI-
gebiet Biebrich : Gebrüder Sender und Joseph Sender in
Biebrich; für Dotzheim: L. Haberstock dortselbst; für Sannen-
brrg, Rambach und Heßloch: Gastwirt Mehler in Sonnen¬
berg: ftir Brerstadt und Kloppenheim: Julius Seligmann in.
Bierstadt, ut ;b fiir Schierstem : L. Schönberger dortselbst..

— Pferdeschlechtbestimmnngen. Nach einer Verordnung
des Kreisausschusses fiir den Landkreis Wiesbaden ist der
Ankauf von Pferden zur Schlachtung und der Betrieb des
Pfe cdeschlächtereigewerbessowie der Handel mit Pferdefleisch
nur dem Kommunalverband gestattet. Zur Schlachtung be¬
stimmte Pferde dürfen nur an den Kommunalverband bezm.
an die von diesen! noch näher zu bezeichnenden Stellen abge¬
geben werden . Als Schlachtpferde werden nur diejenigen
Pferde angesehen, die tatsächlich rncht mehr zu Arbeitszwecken
verwendet werden können. Der Nachweis, daß das der Fall
ist. mutz durch tierärztliches Zeugnis erbracht werden. Aus-
sthrungsbestimmungen zu dieser Verordnung übertragen den
Betrieb des Pferdeschlächtergewerbeö und den Handel mit
Pferdefleisch den Gemeinden , welche sich ftir die Schlachtung
der Pferde , den Verkauf und die Verarbeitung des Pferde¬
fleisches bestimmter Pferdemetzger und Händler bedienen
können. Die Gemeinden setzen den Preis für Pferdefleisch
und Ersatzwurst fest.

— Er lut 'S «uch so. Zu einenr GerichtStermin war , wie
„KI. Pr ." meldet, als Zeuge ein Eisenbahn Hilfs¬

arbeiter  geladen . AIS er nachher an die Kasse kam, um
stch die Zeugengobühren auSzahlen zu lassen, geriet der Be¬
achte in nicht geringes Erstrunen , als de: Zeuge die Kleinig¬
keit von dreißig Mark  rechnete. „Was manne Se , was
uh alles versäumt Hab, und was für scheene Geschäfte ich
verweil hätt mache könne. WaS glaaive Se eigentlich, was
ah verdiene ?" Der Zeuge wollte von ferner Forderung ab¬
solut nicht abstchen. „Gut , wenn Sie auf Ihrer Forderung
«stehen bleiben", so erklärte der Gerichtsbeamte, „dann
p^ rde ich Ihnen die 80 M. bezahlen. Dann sind Sie wohl
auch damit einverstanden , daß die Akten dem Magistrat und
«r Steuerbehörde  zur Prüfung Ihrer Einkommens-
«rbältnisse übersandt werden." TaS Gesicht des Eisenbahners
^rrdc lang und länger . Der Effekt war der, daß er sich mit

Bf. zufrieden gab.
,r ~ Eine Versicherungsanstalt für Schieber und Schleich-

Mmdler. Es geschieht doch noch Neues unter der Sonne . Das
DveSdner Schiebcrtum z. B., das sogar eine eigene „Börse"

Zentrum der Stadt unterhält , ist auf den Gedanken ge-
" ""neu, sich gegen Verluste durch behördliche Beschlag¬
nahmungen von geschobenen Waren zu versichern. So besteht

: JS“ einiger Zeit in Dresden eine „Versicherungsanstalt für
Ich'-eber und Schleichhändler". Die Anstalt beruht auf dem

der Gegenseitigkeit. Ihre Mitglieder tragen ge.
Gewinn und Verlust und bewahren sich so vor » re*

* ■**. wean den Behörden ene «röhre« BejchlogmchmL 8K°

Morgeu-Ausgade. Erstes Blatt . Sette S»
lang . Die Versicherungsbeiträge werden von Fall zu Fall
festgesetzt und, wie die beteiligten Kreise selbst verlauten
lassen, mit große: Kulanz vorgenommen. Daher kommt eS
auch, daß die Schieber bei Ausführung ihres „Berufes " oft
ein großes Risiko ivagen. Gegenwärtig werden besonders
große Geschäfte in Zucker gemacht. Für hohe Preise wird
jedes Quantum geliefert.

— Vorsicht bei der Testiunentserrichtung . Ein Privat-
tesiament kann nach § 8281 des WM . in der Art errichtet
werden, daß der Erblasser seinen letzten Willen unter Angabe
des Orts und des Tages der TestamentSercicbtung nieder-
schreibt u;id unterschreibt. Die Haupterfordernisse bei der
Testamentserrichtung sind also: eigenhändige Niederschrift des
aesamten Wortlauts der letztwilli-gen Beriüguna nebst eigen¬
händiger Unterschrift. Genaue Angabe oes Ortes und des
TageL, an denen das Testament nieder« schrieben wird ; beide
Angaben müssen ebenfalls vom Erblasser eigenhändig geschrie¬
ben^sein. Die Unterschrift ist unter den Text des .Testaments
zu setzen. Fehlt eines dieser gesetzlichen Erfordernisse , ist das
Testament ungültig , dem letzten Willen des Erblassers kann
nicht Genüge geschehen. In der Rechtsprechung des Reichsge¬
richts hot sich bezüglich der strengen Formvorschrifien des Ge¬
setzes in -den .letzten Jahren,  enigcgen der früheren
Praxis , eine m i l d e r e A u f s a s s u n g geltend gemacht, die
sich erfahrungsgemäß bereits zu einer großen RechtSunsicher-
heit ausgewachsen hat. Neuerdings ist nun das ReichSgerichi
in dem Urteil vom 2. Januar 1919 auf dem Wege weitcherziger
Auslegung des § 2281 BCW .fortgeschritten, und es hat fol¬
gende Grundsätze ausgestellt: Das Datum kann auch hinter die
Unterschrift gesetzt.werden; es muß nur mit der unterschriebe-
nen EiAärung in einem solchen räumlichen Zusammenhang
stehen, daß seine Bedeutung cklS Datum der Erklärung ersicht¬
lich wird . Ist ferner ein Privattesiament deshalb ungültig,
weil eine vorgedruckte Ortsangabe benutzt ist, so kann es da¬
durch gültig werden, daß diese Angabe weggeschnitten und
handschriftlich bcigefügt wird . Endlich soll es genügen , wenn
d'e Orts - und Zeitangaben „der Wahrheit entsprechen". ES
ist also nicht mehr nötig, daß diese Angaben an dem Tage un-
schrieben werden, an dem das Testament niedergeschrieben ist;
Zeit und Ort der Errichtung deS Testaments können also
nachträglich eingesetzt werden. Diese westgehen.de Nachgiebig¬
keit aerade auf dem Gebiet des TestamentsrechiS läßt befürch¬
ten, daß die an sich schon große Sorglosigkeit in der Abfassung
der Privattestamente noch weiter wachsen and die überaus
groj e Zahl der wegen Formmangel ungültigen Testamente
noch erheblich stechen wird. Deshalb ist der Rat dringend , de:
Rechtsprech'rng des Reichsgerichts nicht zu folgen, da nur ver¬
hältnismäßig wenige Testamente der Entscheidung de? Reichs-
Berichts unterworfen werden, und von den anderen Gerichten,
insbesondere auch vom Kammergericht Berlin , d'« strenge Er¬
füllung der gesetzlichen Fermvon 'chriften gefordert wird, die
eben dargelegt sind.

— Ron der Schreibmaschine. In einer Frankfurter
SOioffengerrchtsverhandlung wurde als Gutachter der Be-
iriebsleiter einer Fabrik vernommen, der bekundete, daß das
Publikum lieber gebrauchte  wie neue Schreibmaschinen
kaufte, weil die neuen Maschinen durch Verwendung von Er¬
satzmaterial nicht so haltbar seien. Für gebrauchte Maschinen,
selbst wenn sie defekt seien, werden ganz außerordentliche
Preise gezahlt. 500 M. für eine ältere Maschine sei nicht zu
Viel. Selche Maschinen werden nach der Neuherrichtung im
besetzten Gebiet für über 1800 M. verkauft. Der Sachver¬
ständige erklärte noch, daß die Ansicht des Publikums über die
bessere Qualität der älteren Maschine nicht zutreffe.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
wc - Biebrich 21. Slug. Für das Maler- und Tünchergewerbe Ist der

Eehilfen-Stundenlohn auf 2.20 M. für Eehilfen non über 20 Jahren , auf
2-16 M. für solche unter 20 Jahren und der der Kundschaft zu berechnende
Latz auf 3.70 M festgesetzt.

ht - Franlsurt a. M., 22. Aua. Aus den Laqerräumen der Spiral¬
bohrerfabrik von Bünther u. Co., Volt - straff- 32, verschwanden seit Monaten
grctze Mengen wertvoller Splralbohrer Die Bcluste häuften sich dcart, daß
di« sonst gut finanzierte Fabrik letzthin nur noch mit tlnterbilanz arbeitete.
Am letzten Samstag gelang es nun der Kriminalpolizei , die Diebftähll«
in vollem Umfange aufzudellen. Arbeiter der Fabrik habe» den Ermitte¬
lungen zufolge im Laufe der letzten Monate für rund 3 0 0 0 0 0 M . Spiral¬
bohrer aus dem Werk gestohlen und sie weit unter Preis an Hehler weiter
— — * mi~ ‘-*jj wilden sieben der Hauptdieäe und drei Hehler feft-

stnd an und für sich echt gewesen und lauteten über 100 M . Kapital bezw.

r- npirai laaiei ; oann gar er zwischen der rjayi 2 »0 M.  das Komma weg¬
radiert und dadurch den Wert des Zinsschelaer von 2.S0 auf 250 M. erhöht.

Sport.
Prerdcrennen.

Berltn -Karlshorst, 21. Aug. Efchen-Hürdenrennen. 6000 M. 1. Herr»
H. Ruftemeyers Feuersnat (Teichmann) , 2. Signorellt , 3 Godesberg. Sieg
19, Platz 15, 20. — Preis uon Rllhleben. Ehrenpreis und 10 000 ~
1 Herrn 98. Kochs Einwurf (». Falkenhaufenl, 2 Ripi , 3. Waldfriedsn.
Sieg 20, Platz 11, 11. 19. — Preis von Falkenderg. 30 900 M. 1. Herrn
f>. Stahls Carlsmtnde (Wurst), 2. Cerberus, 3. Agamemnon. Sieg 20,
Platz 16, 15. 26. — Preis von Treptow. Ehrenoreis und 18 000 M.
1. Herrn I . Bürger- Dux (Dtertg), 2. Tati Tata , 3. Lulu. Sieg »0. Platz
21. 18, 16. — Haupt-Jagdrennen. 100 000 M. 1. Herrn A. Naumann-
Sabine (Thaleke), 2. Rofenkönlg (Wurst), 3. Wellenbrecher (Lewiti ) . Ferner
liefen : Osmane. Excelsior, Landsturuler, Pionier . Rkeinpreutzen, Erenzwacht,
Wirbel , Malachit. Sieg 2 2 0 , Platz 45, 36, 24. — Herkules-Jagdrennen.
10 000 M 1. Herrn F Steinies Hunding (Sagerl , 2. Dixmuiden, 3. Dufe.

Corfar (Edler), 2. Feldstein, 3. Ribisel. Sieg 51 Platz 18, 2oj 16.
riisfeidorf, 24. Aug. Haus-Roland-Jagdreunen. 10 000 M. 1. Herren

M Schönemanns und E. Sesligs Wall (llnrubl . 2. Pinonisrfieg , 3. Har¬
pune. Sieg 18, Platz 10, 14, 11. — Aperwald-Jagdrennen . 8090 ' M.
1 Herrn M. Bank» Sippe (Ä. Eorgas), 2. Wildkatze, 3. hottenstein . Sieg
33. Platz 15, 17 23. — Echwanenspiegel-Aural- ich. 1190 M . 1 Herrn A.
Strinrath » Wolfram (Rastenberqer) . 2. Eiffelturm, 3. Meiringen . Sieg
29, Blau 12, 18, 15. — LLeldemsches Jagdrennen. 27 000 M. 1. Herrn
95. H. Böhnes Mazaui>-llo (Sandmannl , 2. Lustige Sieben , 3. Ttmok. Sieg

123, Platz 36, 16, 60. — Preis von Mudlinghoven. 10 000 M . i . Herrn
Etcimatbs Arras 3 (Echläfke), 2. Stetnbe'ger, 3. Caliari . Sieg W, Platz
12. 15. 12.

m
«r . Di« Deutschen Schwimm-Meifterschasten in Magdeburg brahte»

am Schlutztag« folgende Ergebnisse: Senior-Bruststafette, dreimal 100 Meter:
1. .'Iller Schwimme. Breslau 1:20.8, 2. HeLas-MoIdebiirg . Senior -Seiten -.
sch-wimmen, 100 Meter: 1. Denicke >Hellas-Magdeburg) 1:18.2, 2. Eörne-
inann (Magdebu» ) , 2. Hechtbruunen München) 1:22.2. Danevbrust»

Domen-Schwimmklub 5:8.8, 2. Erster Magdeburger DaNlenschwrnmklub.
Kreislagenjtasette , 1. Kreis 3 Mitteldeutschland 5:23.2, 2. Kreis 9 West»
deuifchlan» 5:27 8.

* Perdeutlchuug de» » erelusnamtU, Deutlcher Taueing-Lkub. Dem
DTC wird öfter sein „fremdllinoender" Name zum Dorwnrf gemacht, weil
nicht allseitig belonnt ist, das. die Wahl dieses Kamen» bedingt wurde
durch das Kartellvcrhältnis mit den Touring-Clubs da» Auslandes , die im
S êrkehrsleben zahlreicher Länder tonangebend stnd. Die Touring-Club»
suchen bekanntlich den internationalen Touristenverkehr zu erleichtern durch
Aullgarantien für Automobil« und Fahrräder sowie gegeussiiige Eewäh»
rung ihrer Bergünstigungen. Der Deutsche Touring-Club kann seinen
9,'amen nicht ändern, wenn er seinen Perbandszweck»oll erfüllen und feine
internationalen Beziehungen zunächst mit den neutralen Touring-Club-
wiodcr aufnehmen will : trotzdem will er versuchen, sich ein« deutsche Neben-
be,eichnung beizutegen. Er erlägt daher unter feine» Mitgliedern ei»
Preisausfchreideu für Lorschl-g- , d!« «ine passende gute P -rdeutfchuug des
Worte» „Touring-Club" bedeuten. Für »irr Pr -jje stnd 259 A . arwge«

letzt. (100 M., 75 M.. 59 M.. 25 M. Auf Wunsch Wertgegenstände.) Ei»,
rcichung der Prcisbewerbungen in üblicher Weife (Rame mit Kennwort In
rciichlolfsnem Umschlag) bis fpälestens 30. Septemt -r nn di« Hauptgeschäfts¬
stelle des DeutschenTouring-Club- , Mönch.-n, Prannerstratze 24.

Gerichtsseal.
)7<7- Kriegsgericht »« - auptquaetter der 10. blrmre. Der Schloller

Esorg Botz, wohnhaft in Wiesbaden, welcher als Soldat bei dem Reichs»
wlhr-Regiment Nr. 36 in Limburg (Lahn) steht, hatte - inen svllchen Pag
benutzt, um in das bcfitzte Ccbiet zu gelangen. Ihn traf eine Esfangnts-
strofe von 6 Monaten. _

Neues aus aller Welt.
«emaldedtebstahl. mz . Berlin,  23 . Slug. In Berlin wurde g«st- rn

aus der Nationoigaleiie ein mit dem Monogramm F . T . und der Jahres-
zahl 1835 gezeichnetes Gemälde von F. Dilmam : au» dem Rahmen go-
schnitten und gestohlen.

Falschmünzer. mx . Berlin,  25 . An». Ans Barmen wird gemeldet:
Die Krin.inaloolizei hob hier eine Falschmünzerwerkftati aus und verhaftete
acht Personen, die sich mir der Herstellung und der Verbreitung von
Fünfzizmarkscheinenbefaßte.

Reue Kraterdildungen am Brsuv. mz- Berlin,  25 . Aua. Su» 9lcm
wird gemeldet: Nach starkem unterirdischem Donner haben stch plötzlich an
der Lüdieite des Monte Eomana am Vesuv zwei Krater geojfnet. Zwei
Luvvsti'ömc fließen in das Jnfernotal , ohne daß vorläufig «Srfahr besteht,
daß die Lava abseits des Vesuvs Dörfer durchfließt.

Ein Massenmörder. mz . Berlin,  23 . Aug. 3 # .den Untaten de»
Falkenhooener MassenmördersSchuhmann meldet das „Verl . Tagcpl . ». a.:
Unter ds'r drüaenden Last der Beweise legte ächuhmann heute ein weiteres
'bcftändnis ab. Er gibt nun zu, den Schloster Kiwitt und dessen Braut

Engel habe ihn, . . ... - — - - - ® , 5
fcs sei dann zwischenihm und Engel zu einem Kamps gekommen, wobei er
den Winter durch mehrere Schüsse niedergestrecktHab«. .,erner gibt Schutz¬
mann zu. auch den Lehrer Paul in seinem Sommrrhauschen ermordet zu
hoben. Paul Haiti ihn einige Tage vorher im Walde uberruscht, als er
eine Frau vergewaltigen wollte, »nd ihn verscheucht. Au, Rache habe er
Paul erschaffen und dann versucht Pauls Frau und Tochter in einer Laub«
zu verbrennen. Ferner gestand Schuhmann ein. in den letzte» Jahren tm
Falkenhagener Forst über 20 Frauen uberfallen und vergewaltigt zu basem,
blnch gibt er z». einige Personen durch .-echusse schwer verletzt zu Habels
Ebenso gestand er ein« Anzahl von Brandstiftungen ein und bereitet auch
nicht mehr, daß er dabei die Feuerwehrleute vom Forst aus befchoffsn hat.

Hanograuaten-Explofion. mz- Berlin,  W . Aug . Beim Ausladen
eines mii Handgranaten beladenen Autos in oiner Artilleriekaserne in
Münster in Westfalen entstand gestern aus nach unaufgeklärte Weis« eine
Explosion, bei dcr drei Neichsweyrfoldaten getötet und zver wettere jkywer
vsrietzt wurden.

Diebstahl im Reichspoftmufeam. Berlin.  23 . Aug. , Am 18. August
ist v-ähreud der Besuchszeit aus dem Reiqspostmukeum ein tlemes Ölge¬
mälde auf Holz entwendet warben. Es stellt von der mnb  eints unfe.
kannten Malers tn 30 x 22 Zentimeter Bildgrah« den Po ftillions -Lu rster
Franziskus Ecreb in Wien dar und hat einen Rahmen in Biedermer rart
aus Hellem Birkenholz mit schwarzen Ecken.

LäUShcbtmg eines FalschmLnzerneftes. «nj . Leipzig,  23 . Aug.
Testern abend wurde hier eine große Falstnmuiizecwerkftatt ausgehoben.
Es wurde eine Bande von acht Falschmun-ein ,- >tgen- mmen. B -schlagnahmt
wurden 3581 falsche 50-Markscheine. Weitere 6100 falsche bS-Markschctme
sind bereits über das ganze Deutsche Reich verausgabt warben.

Flugz-ug-bsturz. mz . W i « p . 23. Auz Auf dem Fürgplatz bei Aspern
ist ein Cproni-Fiugzeug obgeftürK und ganz zerschellt. Die Insaffe» , »i-r
Italiener , waren sofort tot.

Ein Flug Rom-Lokia. Rom,  23 . Aug. Rach der „Gazetta dello
Sport^ soll im Olrobei unter Führung Gabriele d'Annunzior ein Geschwader-
jlug Rom-Tokio stattjinden. Teilnehmer sind die Leutnants Casagrande
Äniillot » , Ferrari- , Bilisca und L-careLt. Der Weg. d«N«n Länge 16 700
Kilometer beträgt, ist in 19 Etappen geteilt und lall in 13 Tagen mit einer
Tagesleistung vrn durchschnittlich 1400 durchlaufen werden . Als
Landungsoite find Saloniki , Eivalta , Alepa », Bagdad , Delhis Agra,
Benares , Rangoan, Bangkok, Hanoi. Kanton. a.sing.au Peking, Ol- ka in
Anrsicht genominen. Außerdem soll In Baffora, Kalkutta und Sch- ilghai
ein 21stündigei Ruhetag stattfinden.

ttanäelstell.
Banken und Geldmarkt.

* S Milliarden Mark neue Schatzanfrewimgen . Der
..Reithsanzeieer “ veröflentlickt nunmehr folgendes Gesetz:
Der Reichsminister der Finanzen wird ermächtigt zur vor-
tibereeheudcn Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel
der Peichshauptkasse im Rechnungsjahr 1919 nach Bedarf,
jedoch nicht über den Betrag von 6 Milliarden Mark hinaus,
Schatzanweisnngen auszugeben . . _

* Darlehnskassenseheine . Am 81. Jul ! 1919 waren Dar-
lehnskassenscheine im Betrage von 20 851500 M. auasegeben.
Hiervon befanden sich 11829834 000 M. im freien Verkehr.

Industrie und Handel.
* Zum Schutz der deutschen Weine , hauptsächlich um

zu verhüten , daß als elsaß-lothringische oder luxemburgische
Weine andere ausländische eingeführt werden , hat die
Handelskammer in Trier folgende Maßnahmen vorge¬
schlagen : Die Auslandsweine dürfen nur unter Beibringung
von Ursprungszeugnissen eingeführt werden , die von dem
zuständigen deutschen Konsulat beglaubigt sind . Sie müssen
den Anforderungen des deutschen Weingesetzes entsprechen.
Ar allen Übergangsstellen hat eine Untersuchung der Weine
durch Zeugensachverständige stattzufindeo.

* Ausländischer Tabak . Die Deutsche Tabakhandels-
Gesellschait (Petag ) in Bremen bringt voraussichtlich am
80. August die ersten Zufuhren von Auslandstabak zur Ver¬
teilung . Die Detag hat bis jetzt 80 000 bis 85000 Packen
Java - und Sumatra -, 50 000 bis 60000 Seronen Domingo-,
8(9)0 Packen brasilianischer , 800 Seronen Havanna -Tabak
gekauft . Ferner steht die Gesellschaft wegen größerer
Posten Java-. Sumatra - und amerikanischem Faßtabak in
Unterhandlung . Alle Zigarrenhersteller , Kleinmengen -Ver¬
käufer von Zigarrentabak und Händler der dritten Hand
werden aufgefordert , bei der Detag in Bremen Anträge zur
Anerkennung ihres Bedarfes an Auslandsdeckblatt und Aus-
landsumblatt für 6 Wochen einzureiche -n. Alle bisherigen
Ersatz -Kontingente (Streckung von Auslandsblatt durch In-
Iar.dsbls.tt oder belgischen Tabak usw .) fallen weg . Über
Mengen und Preise , zu denen Auslandstabak im Handel zu
haben sein wird , läßt sich nichts Voraussagen , da dies von
der I.age auf den Hauptmärkten für Auslandstabak , der wirt¬
schaftlichen Entwickelung Deutschlands und dem Stande
unserer Wahrung abhängt.

Verkehrswesen.
4 Ausländischer Dampferdienst ab Hamburg . Die

Rotterdamer Reederei Phs . van Omeren , die in Hamburg
eine Niederlassung besitzt , wird Mitte September einen
direkten Dienst von Hamburg nach Wladiwostok und anderen
ostssiatischen Häfen einrichten . Aus weiteren überseeischen
\ erbindungen ist. zu berichten : Die Canadian Pacific Steam-
ship-Compai'y wird den ersten Dampfer eines regelmäßigen
Dienstes von Hamburg nach Kanada voraussichtlich Anfang
September nach Quebeck- und Montreal abfertigen . Ende
September und Ende November werden je ein Dampfer
von Hamburg nach Havanna und Verakruz abgehen . In der
Richtung New York sind an gekündigt ie ein Dampfer am
31. August, am 10.. 20. und 30. September.

Wettervoraussage für Dienstag , 26 . August 1919
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wechselnd bewölkt , meist trocken , kühler , westliche Winde.

VU rNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptfchrift leiter: A.  Hegerhorst.

^an ^ rh! 1? VJ,CEh'it“t,l?T? : S - V- rh - rst : für politisch« Nachricht« ;
5 . Jüittfut , für den llnterhaltungsteil : B . ». Nanend orf ; für de»

Teil und » enchtr-saal : S . V. : F . Dünth «̂
für den HandelsteN. S. D. : F. Sünth  e r: für di, Anzeigen und Reklamen:

S - Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
» « tag der U. Schellender, 'scher, Hofbuchdruckereiin « iesbadsn,

der Schnftleitun , t, bisst Uhr
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*Tt3««tn unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

^ Weiblich« Personea )

( Annfmünnische« Personal)

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.

^Fernspr. 6185. F285

ftitr unsere Pbarmazeu-
tiscke Abteilung suchen wir
eine Dame, die flott steuo-
aravhiert u. Sckreibmasch.
schreibt. Bewerbung, mit
Zeugnisabschrift. u. Photo
erbeten an die Personal-
Abteilung der Farbwerke
vorm Meister Lucius «.
Brüning. Höchst/M. F343

Erste Taillen- und
Zuarbeiterinnr»

sofort gesucht.
Deb,,» Am Römertor 5
Mehrere tüchtige

ieljütoii

Suche einfaches evcmg.
Fräulein

! zur Stütze aus ein mitt¬
leres Gut im Taunus.
Oft. u. A. 45 an den Taa-
hlatt-Verlaa erbeten.

für Heimarbeit gesucht hei
guter Bezahlung.

vbria . MickelsberL2L__
Lebrmädck. u. Zuarbeit.

für f. Schneid, gesucht.
Mehrer. Jcchnstr. 34. 2 r.
Lebrm. f. Dam.-Sckneid.
aei. Schwalbacher Str .^8.

Ein tüchtiges fleißigesZimmm'

Suche Herrsck.-Hausmädck.
th. Lohn). Krau Hardt,
geweübsmäßi-cre Stellen¬
bormittlerin. Schulgasse 7,
1 Stock.  Tel . 4372.

Erfahrenes
Hausmädchen

/rum 1. Sevtember gesucht

u'ci. v̂ orb'u't.t/utm.v
Ttickt. Weißzeugnäherin.

die auch Herren- Hemden

zum baldig. Eintritt und
1 Küchenmädchen
„um 1. Sevtember gesucht
Sonnenberger Str . 26/28.

Hatel Neaina.

aufertigen kann, ins Haus
gesucht. Dr . G. Schnalz,

5.

MlckWt

Mädchen . ..
in ruhigen Haushalt, rur
gleich oder sväter gciuchr
Mlenboaenaasse 11. 1.

m

Jur Beaufsichtigung
des Verkaufs suchen
wir ver sofort od. spät

Ns . ZMilsM
die bereits ähnlichen
VertrauenSvosten be¬
kleidet hat. Bewerbe¬
rinnen mit französisch.
Svrachkenntn. w. beb.
Angeb. mit genauer
Angabe der bisherigen
Tätigkeit. Zeugnis-Ab-
schriftenu. Bild erbitt.
ÄschaldM A.-E.

Main». ^4

ver sofort oder 1. Sevtbr.
suchtM. Schräder
_ Lananasse 5,

KWiS « Mil
net. S chulderem

Büglerin gesucht.
Mel . Bertramstraße 17.
WWZWiSMWW!
Schmidt. Röderstraße 24.

aesuckt Bertramstr. 6 Zrn.
Wegen Verheiratung

m, Mädchens suche tucht.
Mädchenv. Lande bei gut.

!Behänd!. Nickel, Hvlenen-
straße 10. Pa rt

nn K.-Kriedr-Ring 45, 3.
Ordeutl. fleift Mädchen

bei hohem Lohn gesucht
Bäckerei Krank. Oranieu-
st raße 27

Dame sucht tüchtige
Friseuse

täglich Zw. 8^ u. 10. Off.
mit Vr. u. B 4S5 Tahl.-V.

Ordentliche

\imm  tzW« lys!l
gesucht Wehergasse4. 1
_ Gaiaen-Dams.
Mädchen gegen hob. Lohn

igesucht. Drachmann. Neu-
nasse W.

Z  Mädch. f. Blumengrsch.
gofucht. A Weber u. Co.,
Msthelmftraße 6.

gesucht. Vorzustellen von
10—12 Uhr in uns. Büro.
Hochstättenstraße13M.

Sanatorium in
baden sucht iunge

Hausschwester
die lick einarbeiten will.
Ana. mit Alter. Bild und
kurzem Lebenslauf unter
ffi 494 Taahl -Verlaa.
Kindergärtnerin

für sofort oder 1. Sevtbr.
gesucht Rh ei nstraße 18. 2.

Braves Hausmädchen
sofort gesucht Hellmund-
sirake 87. Part.

Ja . MonatSfr. od. Mädch.
zum 1. Sevt . für 2 Std.
ges. Anmeld. 8—12 Uhr,
Klarentbaler S tr. 1. 1 r.
"Suche tückt. MouatSfrau
f. Mittw. 8—10, Samstag
4—,7. Wrlhelrnstraße6. 2.

Monatsfrau

Znverl. Hausmädchen
gesucht. Klein. Haushalt.
Wäsche außerhalb. Guter
Lohn und Kost.

Owetb rstrakre 12 Part.
AWges« An

vormitiaigs 2 Stunden oh.
vorm, ly * Std. u. nachm.
1 Std. aes. Philipysbevk-
üvake 43. 2 rechts ._
Monatsfrau od. Mädchen

Eltdiller Str . 14, 3 r.

bei hohem Lohn ver sofort
gesucht.

lüfmt Scknlbera 4

für Kücheu. Haus per so¬
fort od. 1. Sevt . zu allein¬
stehender Dame.

_ ^_ _ miTg 25.
15—16i. Mädcheni. fl. H.
gesucht Göbenstr.  29 . I r.

das kochen kann. z. 15. 9.
iiT Haushalt von 3 Per¬
sonen gesucht

Adelheidstraße 20. 1.
Allem mädchen
oder einfache Stütze zum
1. Sevt . oder sväter aes
Rheinstraße 98 Pa

gesucht. BadhauS Goldenes
Kreuz. Svieaelnaffe 6mci lfli, 'ZSV U-Vfwl'HUt

Suche z. 1. Sevt . ein im
Nähen und Hausarbeit er¬
fahrenes heiseres

I. Klaffe
in der Krakenpslege ,be-

mit guten Zeugnissen.
Krau San .-Rat Müller

~ . ' 15

mm  len
das sich zur Verkäufe¬
rin auSbilden will . a.
gute Bedingung., sow.
1Mgeh. BeMusem
für bald gesucht.

Sckokoladenhans
Carl F. Müller

Lanaaasse 8.

jcchr. Knaoen rur dauernd
rmd sofort gesucht. Gehalt
80 bis 100 Mk. AuSkunst
Pension Weber, Mainzer
Straße 8.

luÄ . MerstMtn
das Hausarb. übern., aes.

In na. Kirckaalle 47 2.
Fleiß, eins. Fräulein

tagsüber zu 3 Kindern,per
sofort aes., welches nähen
u. flicken kann. SLöhm.
Schulbeva 4. 1.

Jungfer
aew. v. Gräffn von AuzacGeVerbliches Personal )

Viktorinstraße
Kür Anfang Sevtember

ein tüchtiges
Alleinmädchen

gesucht Putzfrau Vorhand.
Krau Oieheimrat Eckertz.

Walkmühlstraße 60
Alleinmädchen

zu sofort oder 1. Sevtbr.
für kleinen best. Haushalt
von 2 Personen hei gutem
Lohn aesuckt

Hainerwea 10 Part

nefudit.
Badhaus Goldenes Kreuz.

MMmtssM
täglich2—3 St . vorm, ae-
suckt Adolfsalloe 83 2

Monalsfrau von 8—9
u. %2 bis y?3 Uhr gesucht
Micheisheoa 18. 2._

Monatsfrau
od. Mädchen morgens für
1%I Std. gef. Luxemhurg-
vlatz 1. 3 r

Putzfrau aesuckt.
Wesselti. Kaiser- Friedrich-
Rinia 47, 3 Stock.
Krau z. Ladeuvutzeu aes.
' - J_ c.-L.Gr. Buvgstr. 17, Jnftre

Laufmäddien
Iaus anst. Fam. f. sof.
(gesucht . 1 . Kleinoten,
| Damen - Hüte, Lang- 1
jgasse 39.

M-M« e
sucht Stellung . Ana. unt.
n 498 Taabl.-Berl Fl81

Krau sucht halbe Tage
zu bügeln in Privathaus-
halt. Off. u. N. 115 an
Taabl.-Zwait» Bismarck r,VEbi.-Hwau.,
Frl̂ KlrßMMgM

deutschu. kränz, svrech.. in
Küche u. Haushalt durch¬
aus vertraut, w. bastende
stelle zum 15. 9. o. 1. 10.
Adr.' Kraul. Moersckel.
zurz. Allerheiliaeuaaste 5.
2. in Straßlmro im Elsaß

Alleinstehende Dame,
die durchd. Tod d. Mutter
ihr Heim verloren, sucht
bastend. Wirkungskreis m
best., am liebst, jüd. Haus,
«vent. als Hausdame bei
alt. Herrn, wo Hilfe vrah.
Off, n. T. 485 Taabl.-Vl.

AuSlandsdrutscker,
Kaufmann. 24 I . alt. wcht
ah sofort Stellung m kauf¬
männischem Büro. Gest.
Offerten unter P . 485 an
den Taabl.-Berlag.

Kriegsinvalide
29 I .. verh.. feith. eigener
Geschäft, sucht
Vertrauensstellung
irgendwelcher Art. Off. u.
T.  494 an den Toab!  “

Kraule:» . 30 Jahre.
fetbii. in Kücheu. Haush..
a. Qandw, u. KrankeriVfl..
sucht Stellung als Stütze
od. Haushälterin. Düaria
Mang, Worms, Hochheim
.Sockheimer Straste 117.

Ordeutl. Laufmädcken.
sacht sofort PutzgoschÜft
Gr. Buraitratze 3

Kür Botengänge
eine zuverl. Krau gesucht.
Klammer. Oranienstr. 42.
{ Männliche Personen^

[ ftauftnämtiî eg Personal )

wird von kinderlos. Ehev.
ver 1. oder 18. Sevt . bei
hohem Lohn gesucht. Gr.
‘ITWtMvo  mifep .r h. ßauiie

Zum 1 Oktober
suchen wir für die

in medico-meckianisch In¬
stitut wird ein anstelliges
sanberes Mädchen gesucht.
Jidten 9—11. 3—4 Uhr

Suche per sof., evll.
(später zweiteTaillendirektrice

oder Stütze
mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut. F34

j Offertem. Angabe d.
- bish. Tätigkeit». Gehalts-
'anspr. u. T. 8288 an
kAun.- Exp. D. Kreuz,

H. m. b. H., Mai«».

Erste Taillen-,
Rock- und

Zuarbeiterinnen
für sofort gesucht.

Melden von 1—3 TJhr.
K . Tiroth

Friedrichsirasse 37, 2.

lnlllsn”unö
MWIeliM«

iokort tut dauernd aesuckt.
Wirth-Bückner.

Wilhelmstr aüe 40. 1 St

Wl . BoEtotöeitetln
aesuckt.

Weber Kriedrickstraüe 53

monuiuco. ti.ii..
A. Sckmabl. Wilhelminen-
ttraste6. Part.
Suche Köck., best. Ha«S-,Alleinmädchen. w. koch k.

Krau Elife Lang, gewevbs-
miäst. Stellenvermittlerin»
Wlagemannstrasre 31, 1 St.
Lslsbbou 2363._ __
Erfahrene gut empfohlene

Köchin
im Einmachen und Backen
bewand., w. etwas Haus¬
arbeit übernimmt, in kl.
herrschaftl. Haushalt zum
1. Sevt . gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden. Zu
melden 9—10 und 4—5

Biktoriastraße23,

Küchenmädchen
gesucht . ^ ^

_ Hotel Rose.
Tücht. Alleinmädcken. ,

das Mitbürgerlich kocht, in
kleinen Haushalt bei aut.

| Lohn gesucht Rikolas-
straste 28. 3

in Einfamilienhaus , »n 2
Personen ver 1. Sevtbr.

aesuckt., F34
Mainz»

llferstratze 15.
Gut emvk. Anshust ,,

für Kücke u. Hausarvett
ium 1. September gesucht

Ksallee  33 .̂ ,

Allviel' ll. GelsenspiM

KM . sl. » W

UlMMMlUchsil u.m HavsmaWey

für Küche u . Haushalt
tagsüber aesuckt Taunus-
timbe  84 Konditorei.

Brav, fleiß. Mädchen
oder Krau tagsüber gesucht
Dn übeimer Straste 29, 1.

TüffTöiili . MaW

pfi. Hotel Ad ler Badhaus.
Kür a kl. best. HauSbalt

ein ordentl zuverlästiaeS
Mädchen

. * »1,. ISMhfrftrnfit2. 2.
Tüchtiges

Fräulein

welches verfekt kochen k.
für 2-Versonen-Daushalt
tagsüber aesuckt.

Eherbarbt Lauaggste.40.
Sauberes Mädcke«.

das Hausarbeit verstebt.
für den aanzen Taa bei
autrm Lohn aes Albreckti
ttraüe 11. vorm melden

FM 0. WWl>
als Köchin oder Haushält,
in sslhitandige Stellung
gesucht

Beethoven straste_22>.

für seinen Haushalt sofort
oder sväter gesucht. Bis¬
heriges erkrankt.

Seinemann
TaunuSstraste89.

Voritellen 9—1. 3—6 Uhr

Köckin «. Hausmädchen
für kl. Billenhaush.. drei
Personen, geg. hob. Lohn
zum 1. od. 15. Sevt . aes.
Näh Luisenstraste6. 3.

AIIÄmWii

Per sofort »der 1. Sev¬
tember eine aute

Köckin.
1 Zimmermädchen

oder 1 Alleinmädckenaes.
H 'yfr ag. Nerotaj,24,
ÄchügeMsjeekotzli

per sofort genuht
'Aark-Konditorei.

ilhelmst ra ste 36.

Ärbsitsrinncn
gesucht

G. August,
Wilhelmstraße 44.

Arbeiterin
für Damenschaeidertzi«es.
MichelSbe rn 18. 2. __
WrWNeWM
M . «esuckit Annir Mouba.
Konfekt/ Bs ii-berstrabe 17.

ssuarbeiterinnen
«fort gesucht. ^Müller.

Stütze
für Pension gegen hohen
Lohn ver bald gesucht.

Brnstou Burabos.
Lanaaast-r 19. 1

welches etwas kockenk.. z.
1. Sevibr. oder früher für

. herrschaftl. Haushalt vor:
8 Personen gesucht. Groste
Wäsche außer dem Hause.
Tägl. Hilfe vorhanden.

Milbe,mstraüe 38,_2-_
Älteres

Alleinrnädchen
das selbst, kocht, in klein.

. rnhia. Etagenhaush -'zwei
Personen. Stundenfrau)
gesucht. Lohn 50 Mark.
Wäsche austerh. Adolfs-
aller 32. 1 nachmittags

Hccushält gesucht. Zu ersr.
Hartingstrake 10. Part.

Mtze oder
welches selbständ. koch
kann, für klein. Hcmsh.
bei hob. Lohn gesucht.
Vorzustellen 9—11 und
3—9 Uhr

Sckeffelstraße4. P.

Suche zum 15 9. tückt.
MlllMllWW

das etwas kochenk. Große
Wäsche außer d. H. Vor¬
zustellen8—10 u. 2—4.
Krau Obrrstleutn. Kenski.

Ado-fsallee 21. 2.
Weaen Heirat meines

iedigen Mädchens, das 5
Jahre hei mir war. suche
ich zum 1 Oktober tück-

KÜchenmädch.
Lohnzum 1. 9. gesucht

70 Mark.
eteiMdttffe 4o

tiges zuverlästiaeSAUern-
mädchen

Verstell, mit Zerrgn. bei
Kran Dr Gestert.
Nikolnsstraße3. 2.

Zuverl. Dienstmädchen
auf gleich gesucht Wilow
strafe 11. L.r.

vrers unter P . 115 an tne
Taabl.-Zweigstelle
Suche für 1. Sevtember

einen tüchtigen ia. Mann
für Heroen- und Dameu-
Salon bei hohem Lohn.
Offerten an
Heiur. Reich. Krankrnthal.

A. Sveveoer Str.

Wes
taaSüber ssf. aes. Nieder

Saub . Mädchen tagsüber
ge-suckt Waüufer Str . 5^3

- Kleißiges Mädchen
'ur Kückeu. Haush. tags¬
über ges. Domm, Krrch-
aaste 48.ffU-UO Tj._ _ _
Bessere Frau

oder Kräulein, w. vm>
fekt kochen kann, für einige
Stunden täglich gesucht
Borzustell. vorm. Schreier
BMnbofstoaße6 , 1 t . .
3icrlüiiiißs MM
oder Krau für 3 Stunden
vovm. gesucht. Zu sprechen
von 9—1 u. avds. nach 7.

Ackermann.
Klovstockstraße 11. Parck
Krau ». Mädch. 2—3 Std.

Rbeina. Str . 17. V. P.
Kran oder Mädchen

für 2 Std . vorm, gesucht.
(Siertaev, Schwalb. Str . 5
Saub . Krau od. Mädchen
wird für 2—4 Std . gesucht
QuerieMtvaße 2. 3.ßm
oder Krau für Zimmer
vormittags gesucht Pension
LLMÄer - LtraßeL^Boa %9 bis '1-24 tlhr
z. Hilfe i>. Hausfr. geh. i
Mädchen sofort gesucht bei
Kamr.-Anschl. u. Taschen-
geld. Arch. Säns-sl, See-
robenitraßc 80.
"Monatsfrau

sofort gesucht für Hau?
und Geschäft. Heineman».
Ta-iinuSstr-'ße 311_
Monatsfrau »d. Mädchen

tägl. v. 9—11 ges. Stamm.
Seeuobenktr-abe 17. Bart.

leppitÜ'W.
M Mlf«
der mit dieser Branche
genau vertraut ist.

Angebote mit ge¬
nauer Angabe der bis¬
herig Tätigkeit. Zcua-
nis -Äbschriftenu Bild
erbitten *£ 4
LeviWdM  A.-E.

Mainz.

2
für für-ge Mädchen von 18
u 20 Jahren zur Erlern,
der bürgerl. u. feineren
Küche in besserer Pension.
Offerten unter A. 44 an
den Taabl -Verlaa erb

Fräulein
ans auter Kamilie. perfekt
sran.z svreck.. suckt Stelle
in keinem Geschäft Off
n. L. 485 Taabl.-Berlag. _

Kräft. 15iäbr. Mädchen
sucht Stelle als Zwmt-
madchen in Herrschaatsh-
Näh. Neu do rker Str . 8, 3.

imK. Hausb. als Alleinm.
auf 15. Sevt. Nah. N<Ä>
straße 38, Bdh. 1 r. Zu
sprechen Dienstag von

Gewerbliches Personal )

Aeltcre fleiß.
s. für ganze od. h
Befchäft. tm Ha
auch 1 Zim. geg
des Hanfes. Nal
hacker Strüße 73

8 Frau fuckt S
I auf % ob . % 2
m Kocken . übern, a

Hausarb.. 1. Sev
)  D . Off . u. G. 49

Krau
albe Tage
uSch. oder
Reinckalt.
. Schwal-. 1.
telluua
Lag Mm
uch etwas
^Tigb̂ -^

a Lurembuirgvl. 5, Hcchv. L

MWMMM
für Jahresstelle ges. Mar
Decker Lanaaaffe 47
Bäckerlehrling

S ckadt, Bleichste r
!ll. ÄM

B sübstöndiW WMgderEiMO 'MW!
suchen wir ver sofort einen tüchtigsn, fleißigen

Kaufmann
M/ er _ n. Jt..

üt Garten- u. Keldarbeit.
H-r mit iungem Pferd
umgehen k.. für dauernde
Arbeit aesuckt.
ObstkultureuP. GSttel

Kra-nkfurter Str
Junarr Gehilfe

für Topfpflanzen gesucht.
Gärtnerei Adlb. Dieb.
Biebrich am Rhein.

Dotzheimer̂Straße 53. ,
GalteWvettel mm
Merte" Dobb Str.

'ür Villa BieE
^auswachler

od. Hausverwalter
«st. Off O. 404 TaM .-VO

Kubrinana, stadtkundig,
gesucht Sedcmstraße 5. P

Anz«ig«n unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

( Weibliche Personen ]

[  Kaufmännisches Personal '

APige MM \m
der HauSbaltbranche sucht
Stellung , geht auch in
andere Branche. Off. u.
O. 4Y7 Taabl.-VerlagDame
mit auter Handsckr. suchst
schriftl. Heimarbeit. Off.
u. S . 495 Taabl.-Verlaa.
( HrVerbilche» Pe.stonakj

8« . 19. 'DfiRiS
sucht Stellung s. Ausbild,
in Photographie in nur
erstklassig. Atelier. Ana.
unter M. 115 an die Tage
blött-ZweiältestlL

Ord Mädchen s. Stelle

^ Männliche Personen ^
Kaufmännisch«» Persona!^

Lüde

Suche für meinen Sohn.
15 Jahve alt. mrt Gvm.
nasialbilduna.

Lehrstelle
in Drogerie ober nur
1. Kolonialst,.- u. Delik..
Geschäft. Eintr. z. Herbst.
Off. u. G. 495 Taabl.-B.
{  Gewerbliches Personal)

Ende 30er. verf. franz. u
engl, svrech.. firm in der
Buckiführ.. sucht Stell , ir.
gutem Hotel, ver 1. Sevt.
Bette Referenzen. Off. u.
^ m nn den Taabl.-B.

Tüchtiger Geiger
u Klavierspieler s. Sonn-
taa frei. Sckoll. Dotz-
beiWrr Straße 80 .ßL-X
Aelt. Mann. s. Beschaft.

gleich welcher Atzt. Rauen,
thch-er Straße 22, 1 n

I . Manu \.  im . w. Ver.
bicirit für abends, pw. «.a . 115 Taabl -Zweigstelle.

MW » tz« !>Ms!
Kür ein älteres Ehepaar,

welches 15 Jahre mein
HauS u. Garten gut uni
treu verwaltete, ähnlich
Stellung mit Kreiwohn.
gesucht.

Scköne Aussicht7. _
Nomme serieuse

parlant corectement Fraa-
cais cherche place. Offte
sous chilf . Z. 487 Cffics
Tagbl.

Man». 30 Jahre, mehr.
Jahre im Ausland.
perfekt Französisch
sprechend, sucht vassende
Stellung . Off. u. W. 497
cm den Taabl.-Verlag.

Direktrice
erste Kraft für Taillen u . Röcke
für ein hiesiges Damenkonlektionsgeschäft ges.
OK. unter W. 485 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

mit rascher AuGaffrmrgSaaSe au? der elektro-technische
Brcm.che. Umfassende Materurlkenntnisse erforderlich
Schriftliche Angebote unter Veff'rguna von Zcvgrr«'
Abschriftenu. Gehalts-Ansivrüchen an

Jul . Kiscker«. Co.. Wiesbaden.
Elektrvtecknifcke Großhandlung. Adeüheids traße

AU MO« siii Reise il»
(Besuch von Äolonialwarengeschaften uni
Drogerien) Per sofort gesucht. Offertenm
Photographie und Gehaltsansprüchen unt. I-. 1V
an den Tagbl.--Verl.

finden hohen Berbienft durch Verkauf bei Private»
auf dem Laude. Für KriegSinvalide auch gteis»et
Zusästifle« unter F. 495 an den Tagbl.-Drrlag.

AMent
für vornehm!, operative u. technische Zahnbehandl«^
nmn 15. Sevt . oder 1. Okt. gewünscht. Kenntnis
franz. Sprache erwünscht dher nicht Beengung . ^
gcckote mit GehaltSfvvderung, Angabe ieickerlger Lanv
feit, Sliteö u. Bild unter E. 495 an den Tagbl.-V«"^

Setm!etungen]
Jeder Mieter

der bier Wohnung sucht o.
Kaiiflirbhaber für F 841
Mit und MnWusel
verlange die WobnunaS-
listen des HauS. und
Sirundbrsider - Vereins.
DirektirnsaebäudeLuifen»
straße 19. Kstv 439 6282.

1 Zimmer.
Adlerstr. 59 1 3 .. K-, sof.
Eleonorcnstr, S 1 ZimimerXL

Oc ilaiunb ftf. 31JL & -&
Hcllmundstr. 4Z7M - %

1 Zimmer u. Kuck« M
1. Sevtbr. Anzufch. I
morgens 148 u. mitt
von  4 —5 11h r.

Karlstr. 3. S th 1
Sckmlbera 17 1
Saala 16 SB. 2. 1_ -0 -o. 1
zum 1. 10. zu verm. U
selbst2 evt. 3 Werksw^,eum e em o
sofort ober später*uTw«. N. VbilibvsbergstL LI^

Webcrgasfr 50^1Küche. 1 Perf.. W
2 Zimmer.

BeiSberastr. 9 Dw-
n St.  zu bia. 3L1 «.
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, ._ _ zu dm.. Br . — __
Mckelsberg 20, Lth . 1.
2 Zimmer u . keuche ver
1. Oktober an. Perm, 881

Lüden u. Geschäftsräume.
jvärer-straße 2 ar . Laden
gu vermiete n._ F 247

BiSrnarckr. 6 Büro , ot>“rr
ab. Laaerr . 1. 10. N. 1 r.

NiSmarckrina 6 2 ,nein¬
ander«. ©out. v- 1. 10

N. b. Deiters . V12>
Hirsckaraben 13 kl. Laden

mir  sofort zu vermieten.
Kvautb . Moritzftratze 35.
•frrcnTuf 6093. F357AUT
6 Räume für Etaaen -Ge-
schüft »der Sprechzimmer
bestens aeeianet. zu öm.

Marktstratze 22, Stb . 2 u.
! Dach, je 4 Räume zum

Möbeleinstellen oder ge-
~ tocrfel. Zwecken zu verm.

Näh. das. Vdh. Frontsp .,
bei Griesel . 877

Kettelbeckitr. 21 Laden mit
Ladenzimmer zu  ver m.

Niederwalditratze 4. B. r.,
Laden mit Zimmer und
Nebenvaum zu v. B11965

Kömerber« 5 Backofen m.
Kubeb.. ev. als Werkst.

Laden
mit 2 Schaufenstern , 8,80
mal 7,10 Mir . arotz. mit
Nebenraum , auch aeteilt.
zu verm. Näh. Sildner,
Bismaeckring 2. 1. 811903

&r.  Lebensmittel -Räume,
trocken, feuersicher, auf
sofort. NäbereS Görz,
Röderstraß « 26.

GroßerLaden
mit Nebenräumen sofort
oder später zu vermieten.

Chr. bischer.
Sckwalbacher Straße 4

Billen und Häuser.

» 13
hochherrschaftlich einaer.
'2 —14 Zun . mit reich!.
Nebenräumen a . 1. Ott.
zu verm. oder m  verk.

. Näh. bei Rakob Wieder,
svabn. Auaustastraße 19.
Televbon 293. 788
Möblierte Wohnungen.

Sonnenberg
m Billa , Herr!, u b°aueine
Lage. möbl 4-Zim.-W.
ab 15. 10. zu vm Wies¬
badener Straße 37. 1.
Möbl. Zim.. Mank »s«
Ibrechtstr. 30.  _

üahnhofstr. 2, 1 L, efeo. ar.
Wohn- u. «schlaff .. 2 Bett .,
Elektr.. foo., zum 1. 9.

Emser Str . 44, 2 l., schön
möbl. 8im . auf 1. Se pt.
rbacherS tr. 4, P „ m.

Krankenstraße 26. 2, Hof-
mann , sepcrr. möbl. Zim.
mit 2 Betten bis 1. Seht.
zu ve rmiete n._

2 -bnstratze 38. 3 l., schon
mobl. Zim ., elektr. Licht,

. sofort  od . später zu verm.
Kaiser-Friedrich - Ring 12.
3 St . r ., sch, möbl. Zim.

Scharnhorststr . 5, P .. mbl.
' Zim. nnt Klavier z. wn.
Sonn . möbl. Zimnier auf
dem Äismarckring an
achtbare Dame zu verm.
Nähere Angaben u. Off.

* unter M. 117 an Tagibl.-
..Zweigst., Bismarckr . 19.
Zum 1. Setzt, «ur mW!.
Zim . zu verm. Adr. im
Daabl.-Verlaa.  Hu

Möbl. Zim., schön, größ.
2 Betton . m. Kücheniben.,
Lchtzl. Wr . D-chl.-Bl. Uw
Leere Zim ., Mans . «sw.
Karlstr . 27 Ms. z. Einstell,
von Möbeln od. an ein«.

| -Nerson . Näh . Part ._
»uisensrraße 24 DEtock-
raunie zum Unterstellen
von Möbeln zu verm.

_Näh. Babetcn aeschäft das.
Moritzstr. 13, 2 r „ «r. leere
Mansarde nnt Kochgc-

^le«eubi?' t älizuaeben,
Blatter Str . 50 1 ar. Zim ..

-Fell . SS.. G.. 1. « toiber.
Sötttertiern 20 ar . I.  Zim.
tnt Abschluß, Vdh. P.
Keller, Remisen. Stall , re.

BiSmarckrin« 27 sch trvck.
Lagerkeller, ca. 230 qm
Froh, mit Gas , elektr.
Licht u. Kraft , Wasser,
Ablauf u. bvdr. Auszug,
der sofort od. später zu
derm. Näh. Bleichste. 47,

rm  Los . 813485
lllowstr. 13 Keller 50 qm.
bbeimer Straße 121
^ " für 4 Bierde

Nettelbeckstraße 21 großer
Keller mit elektr. Lickst

- .und Wasser zu vm. 812
chierstriner Straße 27
ichöner «roß. Lagerkeller
mit Schrotgang für so¬
fort oder später zu ver¬
mieten. Näh. B. Auer,
dort Bdb. 1._ 807

Sckwalbacher Str . 23 ar.
.Weinkeller mit all. Zubeb.  j
vlewölbter Weinkeller, ev. I
Mit Büro od. Packr., zu
v. Faulbrunnenttr . 3, 1 i. 1

Stellung
f 6 Pferde mit Scheunen¬
abteil Remisenu. Öoi.
(w erf mit Wohnung)
in der Labnstraße aus
1 10. 19 zu vermieten.

Größerer SZeinkeller mit
ar. Lagerräumen Sof,
Auffug , 2 ar. Büros , auch
für and. Zwecke, »u vm.
Näb . Heraenhahnstratze 7.
Televbon 2150.

Sonniges möbl. Zimmer
in fr. Lage v. Dauerm . sof.

Ofn L. 497 Tagbl .-Bt.

Ein mööl . Jomner
acsuckt für Dauermieter.
Cff . u N. 486 Taabl .-B.

Großer Eckladen
5 Schaufenster, m. Hellen Souterrainräumen , Ecke Neu¬
stasse und Friedrichstraße, per 1. Oktober z. verm. Näh.
friedrichitraße 39. 8. Don 2—4 Ubr. 734

r MMe)
Anzeigen unter dieser Rubrik 1
sind bei Aufgabe zahlbar . \

Kleines
mit großem Garten , in
nächster Umgebung von
Wiesbaden, mit elektrisch.
Bahnverbindung dabin zu
mieten oder kaufen

gesucht.
Gefl. Offert , mit Angabe
des Flächeninhalts u . Pr.
u D. 496 Taabl .-Berlaa.

kleine Wohnung
am liebsten Einfamilien¬
haus . mit Nutzgarten, in
oder Nähe Mainz . Wies¬
baden oder Rheing., bald,
zu mieten evt. kausen ge¬
sucht. Off. u . W. 10094 an
Annonc.-Erped. D. Frenz,
ist. m. l>. H. Mainz F34

Netteres Fräulein
m. Mutter s. I -Zim.-W. m.
Abschl., Part . od. 1. Stock.
Off . O. 115 Taabl .-Zwgst.

Frontsv. od hübsche Msd.
(ganz einfach möbl ). evt.
leer, freie Lage, v. ältever
alleinst. D. aes. Schröder.
Kavellenstraße 12. 3.

Für ältere Dame
'.gesucht freundliche 2-Zim.-
Wlohuuug ntit Küche.
Offerten nach 9ta,mbach.
Rvsenbof.

Ein besseres Brautpaar
sucht bis 1. Okt. in gutem
Hause eine

mit Zlchebör. Gell . Off.
u S . 496 Taabl .-Verlaa.
2-, 3- od. 4-Zim.-Wohn..
mit oder ohne Küche, im
Zentrum der Stadt , per so-
sovt oder später für Gc-
schäftszwecke aes. Off . u.
T. 10086 an Ann.-Erved.
D. Frenz . Mainz . F34
2—1-Zimmer -Wohnung

ges. Bäcker, Dotzheimer
Straße 171.

Wohnung, _ t
.für Bürozwecke passend,
2—7 Zim., mögt. Kivch-
gaffe od. Nähe, z. 1. Okt.
od. früher ges. Ausführl.
Augobote mit Preis unter
H. 497 an den Tagibl.-
Verlan erbeten.

3-Zimmer -Wohnung
auf sofort oder später zu
mieten gesucht. Off . untetz
W. 494 an den Tv«lht.-Vl.

3-Zim.-Wohn. gesucht,
Hth. oder Frontsv .. v. drer
Erwachŝ gl. od. sp. Off-
m.  Pr . u. 8 . 495 Dabl.-Wl.

3-Zimmer -Wohnung
(am liebsten Nähe Bahn¬
hof) von kinderl. ruhiger
Fam . auf 1. Okt. od. auch
gleich zu mieten ges. (cmch
nächste Umaebung). Off.
u . F . 489 Taabl .-Berlaa.

\ — 2 möbl . Zimmer
von kinderlosem Ehepaar
per sofort gesucht. Off. u
H. 498 Tagbl .-Verlag.

Kinderl . Ehepaar sucht

3 - Hii . ’ ® 0i )ii.
für ürfort ob. spätmc- ^Off

4—5 Zimmer
u. Zubehör von Erwachs,
bis 1. Oktober zu mieten
gesucht. Off . unter A. 47
an den Tagbl .-Verlag-

»k AM
m  5 Ms 7 MM»
für ält . Ehepaar sofort od.
sväter zu mieten gesucht.
Angeb. u . H. 11.. Hotel
Grüner Wald abzuaeben.

Zu « M gWi
1 oder 2 Schlafzimmer
1 Speisezimmer . 1 Küche.
Preis 500 - 600 Mk. mon.
Off . u. kt. 491 an de«
Taabl .-Berlna.

Füna . Dame suckt zwei
möblierte geräumige

Zimmer
im Zentrum in nur aut.
Hause «. guter Familie.
Ohne Wäsche. Bedienung
u. Frühstück. Offert , u.
tt 494 an den Taabl .-B.

Dauermieter
(Doktor) sucht zwei rubiae
vornehm

möbl . Zimmer
möglichst als Alleinmieter.
Anaebote unter U. 496 an
den Taabl .-Bcrlaa.

Gilt möbl . Zimmer
oder 2 Zim. Wohn- und
Schlafzim .. v. Geschäsis-
iräul ., w. möglich mit etw.
Küchenbenutz.. Mitte der
Stadt , per 1. Sevt . oder
svät. für dauernd gesucht.
Offerten unter M. 497 an
den Taabl .-Berlaa.

AMieheOeMme
(Dauermieterin ) s. möbl.
Zimmer zum 1. 10. oder
später , evt. a. früher , bei
guter Familie , Nähe der
Langgasse. Off . mit Preis
u. .8. 494 an d. Taabl -V.

2 MI . 3iOE«
mit 2 Betten und Kucken¬
den utzuna aciuckt Anaeb.
u . F . 498 Taabl .-Verlag.

Oberlehrer
sucht zum 1. September

2 möbl. Zimmer
hier oder Vorort , in fr . L.
Off u K. 495 Taabl ^K.

Funaes Ehepaar
sucht 1—2 möbl Zimmer
mit Kü-be v. 1. September
Preis -Offerten u. F . 485
cm den Ta -adl.-Verlag.

Arbeitsräume.
Drei Räume , möal. im

Kurviertel , aber nickt Be-
dinauna für rub . Betrieb
sofort aesuckt. Offert u.
D. 497 an d. Taabl .-Berl.

Zweifamilienhaus
mit allem Komfort , Bad , Gas , Licht , Heizung
ufw., evtl, auch mit Kontorräumlichkeiten oder
Laden in Wiesbaden oder Mainz per sofort
zu mieten oder zu kaufen gesucht. Offert , unt.
6 . 490 an den Tagbl .-Verlag.

kinderloses Ehepaar
« « M« l.« MW
öljer 2 mhMt  WM Mt MtzenbMtzWg.
Gefl. Off. mit Preis unter L. 498 Tagbl .-Berl.

DWermietsr.
junges Ehepaar o. Anh .» infolge ande« veitiger

Vermietung gezwungen Pension zu we^ eln, wünscht
im Privathaus unterzukommen , ev. 3—4 - Zimmer-
Wohnung, möbliert, mit Bad. . „

J Ä «>-kel v. LlSzewski. Frankfilrter Straße 9.

Laden gesucht
mit t —2 Schaufenster», nur Kirchgaste.

Ml « . « kM X«8
Offerten unt.

ein autmöbliertes
Zimmer

mit Klavier , in einem
rubiaen Hanfe. Offerten
mit Preisana u O 492
an den Taabl .-Berlaa.

od . MenrSMWkeltM
in anter Laae in Mainz
oder Wiesbaden sofort zu

mieten aesuckt.
Offerten unter ll . 490 an

ISUKISBEBSIHnHM

Trockn . Lagerraum
invalichst Mitte der Stadt
sofort aesuckt.
Wevaandt Sonnenbera.

Wiesbadener Straße 46.
Gesucht

sicherer verfchlreßb. Raum
sniüalichit Näbe 9ttn®=
kivche) z. Eirvstellen ein^
kleinen Autos. Offerten
erbeten an Louis Pfeil,
Ing ., friedrichstraße 44.

Anzeigen unter dieser Rubri
sind bei Aufgabe zahlbat.

Haus Riviera
Brerstadter Str . 7. schöne
Zimmer obne oder mit
rckl. vorziial Bertzfl. vrw.

[ «mW ]

]Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Zapitalirn-Lngebotê

KaFitalaniagen
auch

Hypotheken
vermittelt

HeinrisbF.hmmm  j
Bankagentur

IGeethestraße 93,

f Kaxitalien-Gesuche )
3- 4000 Mk. a. gut. Objekt
inneeb. 70 % der feldger.
Taxe gesucht. Off. Z. 114
Dcrgbl. - Zwgst.. Bismarckr.

An 2. Stelle
17—20,000 Mk.. 5 % Z.,
ouff mast. rent . Hans . pktt.
Zinszahl . dauernd ges. Off.
n. « . 497 Taabl .-Betzlaa.

Goldstckere
Kavitalsanl .. Mk. 45- biS
50,MV Mk.. zu 5 % als
2. Hvvoth. auf hi es. Hochs.
Obi. aef Bnnkk. O. Engel.
Adolfstraße 7._

Mk. SS OOO.—
auf vrinra 2. Hvvotüek ae-
suckt. Offert , u. W. 484
an den Taabl .-Berlaa.

3 « Mm

Anzeigen unter dieser Rubrik
find bei Aufgabe zahlbar.

( Lmmobilien-Berkäufe)

tiünst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichenVillen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Wühelmstraße 56.
»— — —1- FTTTTWr’

Verkaufe meine

iitoi« M
10 Zim.. mit aröß. Obst-
n. Gemüseaartcn Nähe d.
Elektr. mit o. ohne neuer
modern Einrichtnna Ana.
u. P . 492 an d. Taabl .-B.

Wohn.-Rachw.-Bür»LinaLOe.
IB- hiihofftr. 8. T . 708. !
\ Größte Auswahl von
| Miet» u. Kaufobjekrenj

jeder Art.

Billa
7—9 Z.. Diele . Zentralh ..
nahe der Elektr.. Äeste
Stadtlage . z. billigen Pr.
von 140 000 Mk. zu verk.
Offerten unter T. 487 an
den Taabl -Berlaa.

78,000 Mark,
schöne 8-Zimmcr -Bcha mit
all. neuzeitl . Einricht , ver¬
sehen, 15 Min . vom Kur¬
haus . wegen Wegzug zu
verk. Otto Engel , Adolf-
straße 7

Ein in bestem Zustand
befindliches modernes

Etagenhaus
in bester Lage, mit großen
Werkstatt , u. Laaerräum ..
für iedes Geschäft passend,
speziell für Maler - und
Tünchergesch. krankheits-
balber billig zu verkaufen.
Offerten unter H. 115 an
die Taabl .-Zweiustelle.

Iremdenhans.
allererste Kurtage , durch
den alten besten Ruf , so¬
wie feine gedieg. Einricht,
sichere Gewähr f. rentabl.
Existenz bietend, zu ver¬
kaufen. Anr . iedock zirka
60—80,000 Mk. O. Engel,
Adolfstraßc 7.

Rentables Haus
mit Wirtschaft zu vk. Off.
u. Li>. 489 Taabl .-Verlag.

Zu verkaufen:
Mühle

nicht weit von der Bahn.
in waldreicher, gesunder
Gegend, idhllisck gelegen,
eigene Mineralauelle . als
Sommerfrische geeignet,
evt. auch mit etwa 6 Birg.
Acker- u. 3 Morg . Wiesen¬
land . W. TbeiS. Nieder¬
wallmenach b. St . Goars¬
hausen am Mein.
r ~~ --

Größeres
MrLschaftsanwesen

bei Wiesbaden, mit Tanz¬
saal u. groß. Kellereien.
Grundstückgröße ca 4000
Quadratmeter , zu verk.

Rüeinisch-Lotbr
Immobilien - Geschäft
Kranzvlaji 3/4 . 1. Et.

Grundstücke
mit u. ohne Bäume zu vk.
Näh. Tagbl.-Verlag . An
sÄMmödWrn-ZaLfgesuche)

Villa
sEinfamilienbausl

mit Garten zu kaufen ae-
juckt. Offerten u. ll . 493
an den Taabl .-Verlag.

Villa
mit Garten zu kaufen,
evt. zu mieten gesucht.
Offerten unter V. 490 an
den Taabl .-Berlaa.
KlemL Villa

o. Landhaus . Nähe Sauvt-
balmlwf. wenn möalick
mit Garten , zu k. aesuckt.
Off, w. Z 496 Taabl .-B

Ein- oder
Zweifamilien -Hans

mit Garten , ca. 20 bis 30
Mille, hier oder Vororte,
sofcrt zu kaufen gesucht.
Aussübrl . Offerten unter
SR 483 an den Tagbl .-P.
Kleines Gut
od. Landhaus

mit Obst- und Gemüse¬
garten . zu kaufen gesucht.
Offerten unter B. 497 cm
den Taabl .-Verlaa.

Gr. Obstgarten
tVabnbofsviertel » zu kauf
aesuckt. Offerten unter
W. 496 an den Taabl .-B.

Ei« Tülliiberkleid
mit Perlenstickerei , neu,
100 Mk., fast neue D.-L«d^
Handschuhe (Gr . 694) für
Bccklzwecke. Fächer. .Lotzgn..
Kamm aus echt. Schild¬
patt zu verk. Unftzcsen
im  Täg bl.-Berlag . 6?

Im Auftrag zu verk. :
schw. Spihenjacke, schivarz.
Tgffetkrag ., Herren -krggen
(36. 37). TcrfeltuÄ, sec^
Servietten , bunte Herren¬
hemden (36) FLston-T« wf-
kiffen, Kind.-Svortw . usw.
Schw arz , Ẑchievst. S tr . 82

Seid . Regenmantel,
dunkelbi., neu. Gr . 42, fütz
150 Mk.. weitz-seid. Muse.
Gr . 48, mit Handstickerei
65 m ., 2flernt . GgÄherlx,
fast neu , zu verk. Juoobtz,
NRelandstraße 9, 4.

Schwarzes Boilekleid
u. weiß. Leinen -Mantelkb
zu verkaufen Rüdesheimetz
Straße 11. 1 r„ 9—1 Uh r.

Zu verk. drei aut erbal^

LMll -WbWchöi'
(Sommer . Winter ), und
Herrenhosen . Jack.. Röcke
Geora -Auauststraße 6. 2 l.

MM MW
neu . für Schlosser, billig
zu verkaufen . Sk. Ocks.
Bismarckrina 7.  H th. 1 x.

MMiedene FlLÄ
pass. f . Kellner , Smoking,
Paletot auf Seide , schw.
Hosen billig «bzugetben-
Wiesbadener KleiderklinL
Mckelsbera 22. Vdtz. 1.

Krackanzng. auf Seide
gearb.. s. neu . Jüngl .-Anz.,
blau Eheviot . gut erh., bllb
Maadmanmtraße -31, 2.

Schönes

EW !8 . - § vhühW !- i . HMWU
mit elektr. Licht, Wasserleitung, Kanalansch ûß,
über y->. Morgen groß. Garten mit vielen Obst¬
bäumen , sofort unter günstig. Zahlungsbeding.

zu Verlaufen.
Offerten nur von Selbstreflektanten unter
D . 8218 an Annoncen-Expedition D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . F34

Suche Gut
zu kaufen oder pachten auf der linken Rheinseite, nicht
unter 150 Morgen , am liebsten in der Rahe einer
Stadt . Gute Gebäude mit elektrischem Licht u. Wasser¬
leitung, Wohnhaus nicht unter 12 Zimmern. Wenn
mögl. mit lü >. u. tot. Inventar und noch vorhandener
Ernte per sof. Georp Nebel . Worms , Renzstr. 23.

MW

Anzeigen unter dieser Rubrik j
sind bei Aufgabe zahlbar . »

1 Privat -Berkäufe

CA gut geh. Drogerie
«. Kolonialwaren -Handla
nmständebalb . zu verk.
Off u. 11. 484 Taa bl.-B.

sopnpifift
krankheitshalber zu ver¬
kaufen. Offerten D . 484
an den Taabl .-Ver laa.

Obst- u. Gemüse-
Geschäft. verbunden mit
Lebensmitteln , w. Krank¬
heit sofort zu verk. Adr.
ni Tcmbl.-Berlag.  v»

2 Rufs.-Ponys
braun bezw. schwarz,

fehlerfrei , tadellos zugfest.
im Wagen und Acker,
zu verkaufen . F194

Zur Rose" . Nastätten
Junger sehr wachsamer

HM ( ! » 1)
zu verkaufen . Adresse im
Tagbl. -Verlag  1 ^

Deaitscker Schäferhund . „
11 W. alt . zu verk. Mzus.
nachm. Dotzheim, Wies-
badener Straße 68, Gth.
'Gr . schwere SÄlachiziege
«bzug . Schreiner . Sonnen-
bera. Wiesbadener Str . 87

Eine «. Ziege zu verk.
bei Karl Kannenbetzg.
Wal ramiitraße 17.
1 Schweiz, n. 1 Sahn .-Bock

Z. Löb. Kellentr . 26, P.
Bela . Riesin mit Jungen

billig zu verk. O-ranien-
straßc 48. Mtb . 1 St . r.

4 schöne Enten
zu verk. Häßler , Adler-
stroße 37. 1 lin ks._

Achtung!
Berkaufe 11 Hasen mit

Steif Kasten für 150 Mk.
ettewe ckstrake 13

m.  Srülittinoe
aus Privatband zu verk.
Händler verbeten. Mb.
im Loäbl .-BeLlö>g. Vx

Sicherste Kapitalanlage!
Schwere gold. Herren -Uhr

(18kar.), 3 Deckeil, Gold,
Mark A. Lange, Söhne,
Glashütten , sehr preiswert
zu verlaufen . Näberes
zu erfragen im Tagbl .-
Vevlaa _Ug
MMÄhl, PlgchtjtU
zu verkaufen Schiersteiner
Straße 27 1 l.. 12—2.

Lötzinn, 50 %,
einige 100 Kilo, Bütt, zu vk.
Rau>, Well ritzstraße 16.

Porz .-Kasfee-Sexriec , ,
lompl., 12 Pevs., zu verk.
Anzus. 11—6. Hehmann,
RüdeÄheimer Str . 20. 3 l.
Tonnengarniiur . 22teil.<

mit eich. Brett , neu. fütz
80 Mk.. div. Deckchen u.
Läufer ebenfalls billig.
Näb. im Taabl .-Berl . ^

Breutschleier zu verk.
Kavellemtr. 51, V„ 1- 3.

Gelegenheitskauf.
Rauchtopasenkollier, PÄz-

>boa, seio. Negligöjacke bill.
äbzugeben Sellmundstr . 5,
2. Stock r.. 9—3 Uhr.

Alle, beide.
Trikotkleid. u. Blufen
seid. Striimvfe . vrima
Qual Billige Preise.
Taunusftraße 75. von
9- 11 «. 2- 4 Nhr.

Eleg. Trauerhut
mit Schleier, fast neu, u.
2 Frauen -Toguehüte billig
zu verkaufen Seetzoben-
straße 26. Hinterh . 1 r.

ZMIIeid
schw.u. gr.,neu,preisw. z.
verk. vorm. 9—18 Uhr.
Schmidt. Römerbera 8

Enal . Iackcnkl. auf Seide
(44) 100 Mk., Gchellschwfts-
Keid. mattblau , moid. (44)
100 Mk.. i. Auftr . Schwarz,
Sckievstemer Str . 32. G. 3

Braunes , Kostüm.
Gv. 44, 2 Herreitz-AnKÜgeb. Rudesheimer Str 23. 1
Haudgest. w. Waschkleid.

fast neu. Hill, abzugöben.
«0WLL2. VevderjLr. 7,

Neuer Gehrock-Anzug vk.
Euler , Gübensststäße9, 1. ^

Jackett-Anzug- zu verk.
Qraniemt raß e 58, Mbb. 1 i

Schw. Sakko u. Frack
ä. 40. Schwalb . Str . 3, 1 L

ftoJe& S 'W
zu verk. Adresse zu erfr.
im T aabl .-Verlaa. _

Ledcr-Iagdweste.
Phot. Apparat , Tennisnetz
nebst 2 Schlägern zu verk.
Do tzbenner Straße 37, 1.
Weiß. H.-Flaneiianz . 150.
feldgr . Qffiz .-Rock u. Hose
130 Mk., neue graue leder.
besetzte Reithose 100, H.«
Gehpelz (Oppossum) 800,
alles mittlere Größe , zwei
Temnshofen ä 15 Mit.,
1 P . Tennis -Loderschuhe f.
Herrn (41) 10 Mk.. drei
indische Vorhänge je 60,
Frack-Anzug 180 DK. zu
verk. Alercnrdrastr . 9. P.
W. Söckchen«. Strümpfe,

einige Dtzd.. bis zu 5 I .,
neuer Tragmantel . Ein¬
stecker u. versch. Kleidchen
zu verkaufen Adotfstr. 1.
3. Stock links ._
2 P . D.-Sch«ürstiefel (40).
neu . 2 P . Zuigstivfel (41),
neu , zu verk. Idäh. Ca-rh
Adelheidstraße 47, S . P . l.
2 P . n. Halbfch. <36. 37),

2 Zplinderhüte vk. Gräfe,
Kavellenftvaße 1, 1 links.

Neue D.-Stiefel (36. 37
u, 40) vk. Guckolsberger,
Bü-lowstraße 15. Part , lks.
1 P . schw. Svangenschube

(39), n .. 40 M . Kiesewctter.
Luremburgstraße 4, 1 r.
N. Chcvr.-Damen -Stiefel,

-braun, Gr . 40, Badew.,
Gun . emaill .. gut erh., vk.
Helfferich. Klopstockstr . 6,3

N. Offiz .-Reitlackstiefel,
Feldnöcke zu vetzk. Sovv,
Kapellenftr aße 51, P ., 1—8

Elegante Hobe weiße
Damen - Lederstiefer (säm.
Leder). Größe 40. zu »er¬
kaufen. Balkhausen , Arndt-
ttraße 3.
Mil .-Schnürstief . '<39—43).
neu , vk. Lotz. Göbenitr . 31.

Größe
W -Mtft,
2 wollene Diwandecken.
2 Plüsä '-Tischdecken.
2 Tepviche <2 X 2,70),
30 Ölgemälde,
Briefmarkensammlung.

Harms , Bärensrr . 2. Eckt,
Stevvdecke (rot . Satin)

mit Wolle gefüllt , unter
Ladenpreis zu verk. Adv.
im T agbl .- Verlag.  He
2 Stcvtzdccken, rot . Wollr,

Friedensw ., 120 Akk.. 2 «r.
Dafeltücher , Damast und
Lesti,, zuf. 60 Mk. Schwarz,
Schiersteiner Str . 32. G.  3

Zu verkaufen
1 Leder-GIeitschntzdecke

(760X90 . fast neu ),
1 glatte Decke

(760X90 , gebraucht).
Besichigt. von ^ 9)4—E4

"kerdeilges. Poriiere
3ch0 l., 1,50 br .. f. 200 ML
zu verkaufen . Bes. 9—11,
2 bis 3% Uhr . Kapellen-
straste 12. 2 r „ P utter ._
Gardinen , i Kokoslänfer.
hübsche Bettdecken u, wall.



Ahrfte0» MenÄMK, S6. Nvgvst Ivl ». WesLaSeusr TagNM. Morgen-Ausgabe. Erstes Vlatt. Nr. 381.
Gardinen.

kein. Urbergard.. Stores
TisckSrecke. rotbr.. billig.
A. OckS. Bismarikrina7
Ltb I St ieae

Grobe Zeltbahn.
Hängematte. Sofa . auch
mit Sessel. Chaiselongue.
Schreibtisch. mabaa. und
kirsckb. Gstrs- u. Kleider-
stbränst. Biedermeier.nöb.

Zoller Art. ar. Svieael.
'Roll- u. sv. Wände. Oel-
u. a. Bilder. Autttells. vk.

.Den«
MM AMM

jf. Galvanisation, Fa-ra-
visation. elektr. Bader.
Mektvowse. Kataphorese zu
verk, Mainzer Strafe 28.Stereo:: Kamera
4.5X10 .7 Dovv.-Anastigm.
6.8. Friedens« ., 12 Kaff.
Ledertasche. zu verk. oder
aeaen «leichw. Kamera.
4,6X6 et)t 6X0 zu tausch.
Adr, im Taabl.-Verl. st»

Geige
für AntSnarr mit Kaffen
für 76 MI. z« »erkaufen
Lxsiinostxastf& i.

Mandoline. Gitarre.
Zither, Violine mtt̂ Etut
zu ceri Seidel . John»
teste.

Eine Zither _ ,
billig zu verkaufen Rlhein»
straste 28. S td. Part._
Brenzend. Gitarre.Zitber,
neu. mit 40 unterlegbawen
Notenblättern. Stoff zu
grünem Leinenkleid »u vk.
SÄnoldacker Str . 67. 2.
Gartenl. u. Illustr . Welt.

äst. Jahr«., «eb., zu ver«.
SckmakbackierStr . 57, 2 r.

Eine hochfeine elegante
Mahagoni-Einrichtung. be¬
stehend auS Sofa mit Um.
bau. 2 Seffel. 2 Stühle.
1 Salonschrank, 1 Säule
«. 1 Tisch (neu), eventuell
mit vaffcnden Portieren,
ft» verkaufen.

Weschke.
Emscr Straße 27.

»öS . WIchim.
«nt Svieael , Pat .-Rcchm.,
neue Drellmatratzen. neue
Küche, kvl.. natur lagert.

>s. 2200 Mark. Weber,
otzheimer Str . 40. M. 3.

Eia »ollständ. Bett
m. Ronbaarm.. 1 Koin. vk.
Enqcl. Scliwavb. St r. 6, 2

«inderbett, Ltehläurpe,
Waschvoll« zu verk. Kaiser,
Vmfer Stra ße 3. nachm.

Plüschoarnitur.
Sofa n. 6 Stühle, ovaler
Golickviearl Waschkomm..
Nähmaschine«. a. zu verk.

Schramm.
Sckwalbachrr Str 77. B.

Nene lackierte Bertikob
U. Schreibtischf. Büw zu
verk. Haffel. Scharnhorst-
ltraße 7. 2.  St ock.
Küchenschrank

«t verk. Duboi« de Suchet.
Dobbeimer Straße 124^_

Külbenschr., Brett,
Werftzeuoichr., Kinderwog..
eis. Bettstelle m. Strotz»
matr.. .Keil. 3teü Wvllm..
PiS >. ffr'fe. Steina . 12. 1
EiSschrank. mit Plättcken
ausoez.. z. vk. W. Schmitt,
Kcrvlstr. 33. Laden, 8—H2.

2tür. ElSschrank zu verk.
Welche idstraße 61. 2.
Wegen Mangel an Platz

1 Erssckwank, 1 kl. Tisch
zu verkaufen. Schellender» .
Goethestraß- 27, 8,

für 22—21 Vers., mit sechs
eich. Roblstüblen. Polster»
seffel. Stevvdecken, Feder-
betten. Mädchenbetten, el.
Zualamven u. Amveln.
rote aeff. Flügeldecke, ar.
Zinkwaschbrtte zu verk.
Sandler verbeten.

SauS Hilbia.
-A.dsteiner Âtra ßs,L

tzMOreiW
Altertum. Nußb.. innen
Mabag.. »ahlr. Sckubl. u.
Gef., zu verk. Scharnbortt-
Laffe 26, 8. Biel.
Nachts«,idl. Firmenschild

au vk. Jacob. Wevderstr. 8.
Prima Reisekoffer

tm  vk. Wellritz str. 46.  H . 2 !.
Ledrrkoffer. SVl.. 40 h..

ar. Zmkbadewanne zu vk.
Gödel, Rhe instr. 66. G. B.
Schlirbkorb, em. Waschk.

irtit Brause, bunf. Gehrvck
u. Weste. 1 Fracka. Serbe.eUiiae Bilder zu vevk.
stevvert. Sirschgrcchon 11. 1Lsvvert. Sirschgrcchon 11. 1
MüMn -NWT
besteh auS Tbeke. 2 aroß.
Rraalrn n. Staub-Erker;
ferner 2 GaSlamven. Zia.-
Abschnrideru. 1 eiserner
Äimmrrofr» zu verk. Än-
zuseben Mittwoch vorn?,
von 8—12 Uhr Biebrich.

Laden-Einrichtung
für Krüonicolwcrrenu. zwei
Theken zu verk. Mvritz-
str-aße 87. 2 rechts.

1 Theke mit Schubst,
1 Koffer mit Einsätzen
hilldg zu verk. Schäfer,Göbenstraße 26. 8 l.
Dezrmalwage. 3 Str . Tr„

zu verk. D. BellMÄausen,Wderstraße 6
Sehr gute .

u. Wrinmn. m. 1» Gummi,
voll, abz. Mloritzstr. 13. 2 r.
Fast neue Waschmangel

u. Koviervreffe z-û verk.
Riuu, Wellritzstr aße 16.
Herrensattel,

ledergefüttert. vollständig
Zaumzeug prsw. zu verk.
?lnzus. nachm. Sartorius.
.Schöne Ansückt 45
Transportwagen

mit Federn. BianobauS
Wolfs. Friedrichstr. 89. 1.

Ein Handkarren
zu verk.  Rödevstraße 19.

Handleiterwagen
zu verkaufen Eleonoren-
traste 5. 1. Stock li nks.
Ein Fahrstuhl, fast ne».t  verkaufen. Rosenhaum,attcr Straffe 78. 8.

Gut erb. Kinderwagen
za vk. Hermannstr. 2. 1.

Klnder-Korbwagen
zu. verk O-ran iens tr. 8, 2 l.

Ein Kinderkladvwagen,
Kintzerstühlchen, Bckhykcwb,
grün. Damennrcmtel, zwei
Haar Gunrmischube(36 u.
39), drei Karbid-FatzrraL»-
Laternen sof. vrw. zu vk.
Sonnenberg. Adolfstr. 7. 1
Ansubt v. 6—8 Ubr nachm
Kiudenvagen w. Platzm.

sof. spottbill. Hofmann,
Frankenstratze 26. 2.
Herren, n. D .-Fahrrad

m. Bereif, verk. Audolvh
u. Roth, Gcll m-undstr. 29.

ahrrad. G.-Bercifung.
28><1l4 . Damenrad, f. n.,billigst zu verkaufen bei
Eein . Albrechtstr. 44. L>. 2.
Neuer Wand-Gasbadeofen
(Friedensware) bill. zu vk.
Bleichsti'aste 26, 8.
3arm. Lüster, Lamvengl.,
Äültisch (2 Baff.), n. w.
Schube (37). Gummimant.
Wanaer. Evbacker Str . 4.sanaer. Evbacder Str.

EtM. ZllgWM
hochfeiner Lüster usw. zu
verk. Mainzer Straffe 28.
ElWULVMWk
zu verk. Anzuseb. 10—12.
Adr, im Taubl.-Berl. Uh

Zinkbadewannezu verk.
lDre ' 'Wuechtiiraüe 84. 2 links.

Gebrauchter
Wasserboiler

(2.60X60 ) zu verkaufen
Hotel Rose.

övsUM«8 s
Auslandsw.. 900X00 . sof.
abzuaebea Meder. Wles-
haden Sellmnndstraüe 39.

SpiraLschlmrch
lSaugschlemch), 3,50 m l..
75 mm l, Werte. 11 nun
Wandstärke, fast neu. zu
vor?. .Fakob. Werdrrstr. 8.

FenstertrittGrößerer Fenstertrrtt
mit 2 Schubfäch. zu verk.
FoSca, Arn̂ dtstratze8, 1.
1 Trevventtitt , Maruior,

verk. Adlerliratze66. 1.SU
Einige Vorfenster,

110 X2 i. L. zu verkäusen.
Adr, im Toabl.-Vevl. Iln

„egzuashalber
sindz>u verkaufen: Bienen¬
haus, Bienenvölker, leere
Kästen usw. Stoll , Nieder.
wa ll us, SauDtstratz e.

ißMÄßM
2 eiserne, mit gebrannter
bunter Bleiverglas.. ca.
2.50 Mir . lang. 1.60 Mtr.
breit, zu verkaufen. Bes.
LmL caüe 11ütitl -tt MSC H ..

Schleifstein für Hand- u.
Futzbetrieb bill. zu verk.
Schramm. Nr-rvsinatze 28.

Kellerei-Artikel! Ia fr
Weinsckiönev. Fl . 7 Mk..
echte Sal . Hausenblasever
Psd. 135 Mk.. Wcinabfüll»
kchlauch. rot, Mtr. 4 Mk..
Küferschürzena. Segeltuch
oer Stück 17.50 Mk.. Fit-
triersäcke ver Paar 12.50.
^ Fol . Heller Mainz.Derl. Holestr 39 T. 1497.

Zwei Einmachsäffer
)u verk. Hotel Saal

^ L_3E

zu verkaufen Park-Hotel.
Wilbelmstraftr 36

iMMflJLtitätJL __

Prima arbr. Wrinkäffer
von 28—50 Ltr. u. verick.
Einmachständer zu verk.
Lothrina. Str 29. P,  P . r.
( Händl er-VerkLu fe )
Ischl. RubbTSchlafzim..

besreh. amB  hochh. Muschel-
bet«, Itür. Svieaeilschrank,
Waschtisch. Nachttisch und
Handtuchhalter, bill. aibzu-
geben der Peter. Hermann,
ftrofce 17, Part . u. 8, St.

Msdsrnes

Pianino
zu verkaufen.

Pianohaus Wolfs,
Friedrichstraße 3S, 1.
Pol . Nußb.-Bertik»,

Betten, vecsch Kleiderschr.,
Eisschrank in Glas . Sofa,
2 Chaise!.. 2 Tevv.. Kind.-
Bett. Waschk.. v. Tische
bill. zu verk. Helenenstr. 3.
Part .. Ecke Weickstraste.

ZW 1LW
vreiSwert zu verkaufen

Möbellager
_4_LSrenstraLH

Gut erhaltenes blaues
oder araues

Kostüm <Fig. 4),
sowie Blusen, auch gut
erhaltener Plüsch-Mantel,
evtl, mit Pelzbesatz, zu
kaufen gesucht. Mainz.
Micestraste2, 3._ F 34

Gebr. Seiden -Mantel.
gut ebb.. G>r. 46, zu k.
Off, u. E. 497 Locchl- .
Fein. Anzug

in Covercoat zu kaufen
aelucht. Offert. «. F. 498
an den Taabl.-Berlaa.

Karbid. Karbid-Lamven,
Kaffeeröfter. YiaS-Lamven.
Brenner. Znl.« Glühkörver.
Gaskocher, Ga °̂, Brat- u.Backhauben. Badewannen.
Badeöfen. Zavfhähne und
Gattenschläuche zu verk.
Krause. Wellritzstraße 10.
f—

Snjtigen unter dieser Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.

Meines Kaffee
oder tonffiaes Geschäft zu
kaufen evt. auch leeres
Ladenlokal mit Wohnuna
zu miete» aekncht. Ott u
L^ L6̂ mö,rn _TaM -L,

SalonhündÄen,
raffenr.. zimrnevgewohnt,
tung, zu kam. gos. Einzel¬
heiten nnt Preis an Post-
fach 153, Mainz 1.
Jg . Pinscher

oder Dackel zu kanke« as-
suckit. Anaebvten. H. 495

Ein guter R̂attenfänaer
zu kaufen gesucht. Näh.
I . Sauter . Biebricha. Rh.,
Kasteler S traße 2.

Sveck. Schinken.
Blockschmalz, jedes Quant.,
m kauf. ges. Qff. m. Pr.
an Waaner. Nerostv 27.

Obst
auf dem Baum, einzelne
Bäume. Baumstücke Er-
traa ganzer Gofaüter
kauft aeaen Barzabluna
auch auswärts Sattem er.
Adrlbejd'tr. 86. Tel. 4923

Goldene
Herren -Uhren

aut erhalten.
kaust z„ höchste« Preisen

C. Struck,
Goldschmied.

MiSelsbera 15. 1087
Mtertümliche

SüWjM
WteSlWMe

Porzellane
Vronzeuhren

Gobelins, Silber
z» kaufe» « sucht.

Brrmittl. zahle Pro»iston.

J .Fleischer,Mainz
_ Karmelitersttaße 7.

Echter
Perlenschmuck

od. Halskette (auch grüß.Objekt) aus vornehmem
Hause von Dance zu kauf,
gesucht. Diskrettvn zuge¬
sichert. Offerten unter
P . 494 an den Tagbl.-
Verlaa erbeten.__

Einige gute
Oelgemälde

v. Privatmann zu k. nes
Ott , u. K. 497 Taabl -V

GoldMfsder
aus Privatb. zu k. gesucht.
Off, u. B. 486 Taabl.-P.

ans Bronze. Marmor
oder Porzellan,

besonders solche, die au«
meinem Geschäft stamm.,
bin ich stets Käufer.

Natyan Hetz,
16 Wilbelmstraste16.

Televbon 182.

8 fifetbct ■
aller Art, Pelzsache«, Tepp^
Gardin- Wäsche, Schuhe rc.
kauft zu allerhöchst Brett.
Frau Stummer

Neuoaffr 19. 2. Stock.
a33L< - «

Best. Anzug, mittl. Fig..
Herrenstiefel (Gr. 41 Yz)  zu
kanrsen gesucht Friedrich-
straste 29, 1 r. _

Privat!
Echte TWHe.AN»
sowie Brillanten van Pri-
vathand zu kaufen gesucht.
Sckiäser. K.-Frdr.-R. 29. 3

altertümliche, alle Grüß..
auch defekte, ferner
antike Knnftgegen-

stände u.  Gemälde
auf Holz alte Holländische
Landschaft, u. Tvven dar¬
stellend. kaust zu hoben
Preisen Selbstliebbaber.
Offert, unter M. 490 an
den Taabl.-Berlaa

iü
zu kaufen gesucht. Off. u
B. 493 an den Taabl.-V.an . teil ,.

USWMen-WjlgiW
zu kaufen gesucht. Offert.
u. W. 492 an d Tagbl.-P.

tphoto-
Apparate

mit guter Optik kaust
H. C. Bruere

Kodak-Goschäft
Hotel „Bier Jahreszeiten".

öAeibmWiiej
zu kaufen gesucht.
Paul Sulzberger . |

Wörthstraße 17.
Telephon 772.

Gutes Klavier.
Schlafzim., Büfett, Tisch u.
6 Stüble u. Tevvich. nur
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Fräul. Dieseubach,
Römerbera 17. 1.

Piano
gutes Instrument , zu
kaufen gesucht. Schrift-Iiche
Offerten mit Preisangabe
(tu richten an Napp.Gneiienaustraste 19. P.

WV. 8WW
zu k. ges. Off . an Weber.
sttüdesbeimer Str . 27, PLüde
Annttke Kommode
antiker Schrank

und

2 Perser Teppiche
gegen hoben Preis zu
kaufen aelucht.—LMwanL_Z«alga!stS3

DM. «M
für 4—5 Zimmer und
volltt. Küche, auch Einzel¬
möbel od. komvl. Zimmer
zu kaufen gesucht. Ott. an

Weber.
Küdesbeimer Str . 27 B.
Bin stets Käufer

von Möbel« u. Alteriüm.liirsf
gegen Kaffe zu k. ges. Eva

M M MM!
aller Art kauft Schorndorf.
frricntnfftfffit3. Pari_

Kaufe zu hoh. Pr .:
Vertiko. Kom., 2t. Schrank
u. Möbel aller Art, nur
v. Priv . Peter. Hermann.
straßr 17. P . n. 3. Stock.

Möbel, Bücher.
Lüster. Aufftellsachenusw.
kaufi Groß. Blücher-
st raste 27.

Gut erhalten«
Nähmaschine

'ebf. versenkbar) zu kaufen
«es. Friedrschstr. 89. 1 r.

Gebr. Nähmaschine
kaufen gesucht. Erner.

rnborMraste 9, 3.
m  tuiö fim& a

gebraucht zu k. ges. Franz
Altt KurbauSvla«,

serdegeschirr
aller Art kaust stets

Kefchke. Emler Str . 27.

Suche aebt. aut erhaltene
Herren-

und Damenfahrräder
ohne Gummi.

Fosek B»,ü Weilba» .
bei Flörsheim am M..

Backst raste 10.

auch ohne Bereifung, kauft
W. Wintermebrr.

Ssuse nbera.. , Ado lfstr,_S.
Geweih-Lüfter

für Elektr. zu kauf, gesucht.
Off, u. V. 480 Taabl.-V!.

Kl. Öfen, noch aut.
zu kaufen aes. Qff. nach
Eins. Str . 21. 2 r„ Enders
Herd und Gasherd
zu k. gesucht. Meinüardt.
garigtein aJl , 1.

ade-Einr. zu t  ges
Kavellenstraße 51. Bart.

Bandsäae.
Maschinen «. Werkzeune
kür Schlosser. Schmiede u.
Installateure zu kaufen
acluckt. Ott. mit Preis

4M T̂agb OBerla>

Messing, Blei kaust höchst--
zahlend k. 3.  Fliegen , t

137 Wagemannstraße 37.

«lWGU.N!lWN.
M n. Siel

kaust stets Bb. Häuser.
Friedrichstraße 10.

. Wssr. m W
! mmM,  Ann
i kauft zu d. höchst. Preisen
'Gauer Sr Hies

Werderftrahe 3.
Tel. 4651.

I B! EB Ei ffl 3 E « ffl B H

Rheinwein-
Flaschen

3/4 - u. 1/1 -Literflaschen
holt zu höchst. Preisen ab
Mitt Sotel - u. Gastwirte-
Bereiniauna — Tel. 470

NikolasNr aße,23

Flaschen
fast alle Sorten.

WKdsn Lbgehsir
z,» allerhöchsten Preise«
sowie Lumven. Vavier
Felle usw S . Sivver
Oranieustr  23 . Tel. 3471,

zu kaufen gesucht Dotz-
heimer Straße 22,

Mistbeetfenster,
eine grüß. Partie , eiserne,
gut erhalten, zu kamen
gesucht. Offerten u. U. 495
an den Taabl.-Verlag.

SnHsniM, M - mul SWua
Bestecke, Aufsätze, Service, Ffaadseii., Zahngebiss»
kauft zu aller- ClfiiMflMiAH Neugasse 19, 2.
höchst. Preisen W »l « aSl8lSBlrf Telephon 3331.

Brillanten
Gold- und Silvermünze«, Bestecke, Lenchter. « ottätze,
Taschenuhre», Armbänder, Ketten, Brennstifte, Platt «,

Zahngebisse
in Kautschuku. Gold

kauft z« zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
15 MgWWstr. 15G-gr.1898. TelepPn M.

ver gröBfe Änkauf von

Zahngebissen
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk

gefaSt siud, befindet sieh in der
Wagemaimsfi *. 27 , 1. 81.
Ich kaufe jaST  m jjf H — p er St ück

solche ^ MM « .® und höher
für Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse

150 Mk.zahle ich

bis zu und höher
Kaufe aucb

Brennstifle , EelmpSalln,

Brillanten
Gold- n. Silbersachen, Münzen, Silbertaschen,
Bestecke, Leuchter, Aufsätze, Uhren, Ketten etc.

dagewesensn
Sndwig irosshnt
Wagemaimsfr . 27 , 7. 81.

Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . SSocll zu achten
und nicht früher verkaufen zu wollen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Antiquitäten-
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecksn, wie MSbel.
Perser Teppiche, Bronze -Uhren u. Leuchter,
Silbergeschirr «. Porzellane . Kupferstiche usw.

Tannusstrabe 25.
Fernruf 4678.Lustig.

Militär- und ZisiMeider
sowie Ware« jeder Art kaust stets bestzahlend

LOwig, EslsgenheitslMgelAst Mm
ManritiuSstr. 6, Diskret. — Reell. MauritiuSstr. 6

rianogut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht . Offerten
erbeten an Wiek, Blttcher-
straße 8, 1 r ĵ

Anz«igen unter Dielet Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Lehrkraft
fürslliiiz.MMziA

arluckt. Ottrtt. u. G. 49«
an den Taabl.-Derka«WnzWmW

f.Erwachsen«. NeueKurse
vormitt., nachmittag« u.
abends oder in Privat¬
stunden sowie alle kaufm.
Unterweis, erteilt die
Kaufm . Privatschule

HM.Il.AMWl,
Diplom-Handelslehrer
Kirchgasse 22, 1,

an der Luisenstr.

Monsieur instruit
dösire ßchanger legons
d’allem. pour le§ons de
fran âis. Chiffre F. 497
TagbL-Verl.

Dame
distinguöe dßsire «changer
conversation allemande
conture conversation fran-
(jaise avec Fran âis. Off.
sous 0495 Tagbl.-Veri.

Dame wünsdit
Sprachenaustausch
mtt franz. Osfizirr zweck»
Erlrrnuna der Svraibe
Offert, uuter K. 115 an
die Taabl.-.stwkiaftelle._

Französisch, englisch.
Untere., Nach«.. Uebersetz.
Lehrerin — Dolmetscheriu
Willmann. Fabnitr. 24. 3

Hemmens 8Sprachen

| Französisch
nur Englisch d
30 >Schönschrcib. I

Lekt. Stenographie I
) Buchführung •

Schretbmasch. verleiht
Übersetz.-Bfiro. Beeidigt
b. Gericht. Neagasse 5.

An Engiish lady gives
Englisch lessons.
Adr. H. 494 Tagbl.-VerL

Klavierlehrerin
erteilt gewissenhaft. Unter¬
richt zu mäßigem Preist.
LXanienstraße48. 2.

Bügelkurse
etteilt arüudl. Fr. Bend«
Se llmundstr. 56. Stb. A

An einem im Sevt . be»
Tanzkursus

k. Herren u. Damen teil«.
F. Völkeru. Fr.7RöderstrL

Tanz-Unterricht,
einzeln u. in Gesellsckast
erteilt jederz.. a. Sonnt.

W. Klavver u. Fra«.
Dobbeimer Stt 20. 1.

sVMeS' Wildeü
Anzeiaen unter Vieler Rubrik
sind bei Ausgabe , ahlbar.

Avtzö jchA. ßütintöldi!
Inh . Pelzweste, verloren.
Gegen Belohnung ckbzno
Walkmühlstraße49.

EesMstl.LWsehlWell
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

G. Privat-Mittag- tisch
1.50 Mk. U. höher. Adolf»
stra ste 6 . 1,
Revaraturrn an Fabrräd.
Grammovb.. Näbmasckim
werden fachgemäß und
billigst ausaefübrt. Samt»
licke Ersatzteile stets am
Laaer. Trauaott Klaust.
Fabrradhandluna Söleidf
ftrnbe 15 . Televbon 4806.

Revaraturrn
an Nähmaschinen leb Ast
w. fachgemäßu. Garantie
ausaef. Rudolvb u. N»tb-
Mechaniker. Hellmund»
st ra ße .29 ..Lel.„4h3L.^
Haararbeiten

auch in grauen u. weinen
Haaren, ferttae zu reelle«
Preisen fortwährend an.

Hoffriseur Sulzback.
Bürenstraße.

Akademisch gebildete

Schneiderin
emvffehlt fick im Ankeriia.
von Damen- und Kinder»
hekleidttna sow. Kostüme«
u. Mänteln ieder Art »«
modernster AuSfübruna,
Nickt außer dem Sam«,
AdeweidstraSe 54. Gtb. t.
hei Siete  tu
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Putzmacherin

kuckt Heimarbeit . Off . u.
» 496  an bcw Ta nbl.-B.

Herrenwäsche
,-uat Waschen und Bügeln
wird angenommen Server-
ftmfte 21, Part. _

Korsetts
Neuankertia . Revaraturen

Sed anvlat , 4. Bart.
Kriegerswittve

empfiehlt sich im Anfertig.
von allen Stickereien für
Kleider. Blusen , Vorhänge.
Wäsche mw„ a. Klöppel-

üäeiten w. gut ausgesührt
enach. Oranienstr . 36.

Sttümpfe
werden repariert , d. Paar
zu 1 Mk. bei Frau Arnold.Risinarckrmg 36, 3 l.

Friseuse
empfiehlt sich im trister,
u. Ondulieren f. Private,
evt. auch für Geschäft.
Offerten unter B. 494 an
den Tagbl .-Verlag

tzMMöslhe
sowie iede and. Wäsche
Kleider. Blusen usw.
lief, in tadellos. AuSf.Mmaslh.% Kirsten

Sckarnhorktstr 7.
Telephon 4074.
Annahmestelle:

Wellritzstraße 18. Lad.Gardinenspannerei.
Wäsche zum Waschen

u. Bügeln wird äugen,
aufs Land. Zu erlfragen
Schwakba cher St r . 87, 3 l.

Wäsckw zum Bügeln
wird äugen . bei Diehl,
Mücheritratze 44._

Waslhe zum Wastzen
u. Bllarln wird anaen.

Frau Schmidt.
Hartinastratze 7. Stb . 2,

Maniküre!
Doris Bellinaer . Sckwal-
backer Strobe 14 2. am
Restdenz-Tlieater.

Monikui -s-
5alon

M. Bommersbeim
Dotzheimer Strasse 2, 1

am Residenz -Theater.
_Telephon 1178.
Schönbc tspfl . — Nagelpfl.

Frieda Michel . ^
Tnunusstr . 19, 2, a. Kochür.
Schönheitspflege , Manik.

Hennn Rudorf,
Mittclitr . 4, 1a . d. Langa.

WM MWgr.
WMM. Moritz-

strotze 17.2

IMied « I
Anzeigen unter dieser Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.D
511« IklW«

für ein ausblübcnd Unter¬
nehmen mit 10—15 Mille
sofort aesucbt. Gell . Off.
3L.  M . 494 Tanbl .-Berla.a_

6dbfL Wmz.
Welches Fräul . od. Frau

beteiligt sich mit allein¬
stehendec Frau an einem
rentnbl . Unternehmen mit

Mk. 6000?
Branckiekenntn. sind nickt
erforderlich. Gefl. Off . u.
V. 496 an d. Taabl .-Verl.

SMkSSM.
Welckre vermög. edeldenk,
berrschlift würde einem i.
Srmüvaar 4000 —5000 M.
eiben zwecks Gründung
bveS Hgim.S» Rückgabe
>ach Uebereinkunft . Off.
1̂ 1̂ 14 Tanbl, .L wkiM.

Piano
nrd in gute Verwahrung
enommten. ®efl . Off . u.
L 497 Tackdl-Ver la«._
Wer teilt mit aebildetem
mderloken Ehepaar
groß. Wohnung?
lnaebote unter G. 498 an

Bon einer 4-Zim .-Wohn.,
Idh. im Alrfckl., 1—6 Jim.
Nt Küchewben. an »uvenl.
»vl. Frauen >Spers. cibzug..

gewillt ist, e. alleimt.
u . ßetnn s. ll . Hau-shalt

zu fuhren . Zu eosv^ rckl.-Verlags
Wer bietet

Üter alle nstebender Frau
n rentabl . Untere,ehmen?
rnge auch mit auf Reisen
«r möchte mich w .eder
wheiraden mit Äh , out»
miertern Herrn . Om. u.
> 495 an den Lagül .-Bt.

6tccno wIH
■8toei Brüder , Kauft ., v.

32 u. 28 I .. beide musik.
u. von mittelgr . fhmvath.
Erschein., m. reichl. Aust,
u spät. Vermögen von ca.
150 Mille , suchen Bekannt¬
schaft mit netten häuslich
erzogenen Damen in pass.
Alter u. Verhältnissen

zwecks Verheiratung.
Kusckr. mit Hhotogr. unt.
F 489 an den Taabl .-V.
Strengste Diskretion zu-
aefichert und erbeten.

Junges Fräulein,
angenehm. Aeußere, kath.,
wünscht die Bekanntschaft
eines jung. Herrn zwecks
Heivat. Anonhm zwecklos.
Offerten u. E. 496 an
den Taabl .-Verlag.BeignngseQe.
Feingebild. Dame , hübsche,
iugendl. Erschein.. 30 I ..
aus guter bürgerl . Fam ..
von offenem Wesen, häus¬
lich u. wirtschastl. tüchtig,
von vielseit. Interesse und
tadell. Berganaenh ., sucht
mangels gesellsch. Verkehr
u. d. Häusl. Beruf acbd.,
d. Bek. e. pass. geb. Herrn,
am liebst, kaih. Geschäfts¬
mann oder auch Beamten,
zwecks Heirat . Herren , w.
ück nach e. gemütl. sonnig.
Heim sehnen u. mehr W.
auf traute Säuslickk. als
ar. Vermög. legen lklcincs
Vermöa.. Wäschvausst. rc.
vorh.l wollen ihre volle
Adresse, wenn mögl. mit
Bild u. genauen Ana. u.
L. 496 Taabl .-Verl . ein¬
senden. Diskretion zuges..
wie auch aewünscht.

Beamter
Witwer

50. Jahve , evangelisch, mit
schuldenfr. Villa , w. bald.
Heirat . Off . unter W. 495
au den Taabl .-Verlag.

Vermögender Herr
38 I .. in sich. Position , a.
guter Familie , w. Heirat
mit vermög Dame , Wwe.
n . ausaeschl. Diskr zuoes.
Offerten mit Bild unter
S . 494 Taabl .-Verlaa.

Heirat.
Postbeamter , 31 I .. stattl.
Fig .. solid. Cbarcrkt.. sucht
die Bekanntschaft eines ev.
häuslich er -og. Mädchens
im Alter van 20—28 I.
zwecks baldiger Heirat.
Etwas Vermögen erw.
Offerten mit Bild unter
B. 495 an den Taabl .-V.

Witwe
israel ., mit eia. Einr . u.
etwas Vermöa .. möchte sich
gerne wieder verheiraten
mit nur solid, brav , tücht.
Herrn , nicht unter 35 I.
Konfess. Nebens. Herren
in aesick. Stell , w. ihre
Off . mit Bild u . H. 496
an den Taabl .-Verl . rickt.

% isl.Dme
mit eia. Geschäft möchte
sich gerne mit brav . so!id.
Herrn in aesick. Position,
nicht unter 30 Jahren,
verheiraten . Ernstgemeinte
Offert , mit Bild u . I . 496
an den Taabl .-Verlaa.

betr.
Die Besitzer von Feld- und Gartengrundstücken

werden ersucht. vorkommendeDiebstähle von Boden¬
erzeugnissen und Baumfrüchten im Rathaus,
Zimmer 42. vormittags zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den6. August 1819. F344
__ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Am 8. September , vormittags 10 llhr.

wird am Amtsgericht in Langenschwalbach
erbteilungshalber die den Erbe » Hofmann
gehörige Billa „Johannisberg ", gegenüber
dem Stahlbrunnen , in 1. Lage belegen,
gerichtlich versteigert. Die Villa hat 22 Zimmer
und ist vollständig ausmöbliert . Interessenten
bietet sich hierbei die Möglichkeit, das Anwesen
billig zu erwerben . Nach vorheriger Benach¬
richtigung kann die Besichtigung jederzeit erfolgen.

Krauth , Moritzstraße 35,
Fernruf «093. F337

Möbel!
Kaufe komplette Villen , Wohnungs - und
Zimmereinrichtungen, auch einfache einzelne
guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe.
Polstermöbel und antike Möbel in jeder Höhe
bei guter Bezahlung . Taxe ohne Verbindlichkeit.

» m m
Gleichzeitig empfehle mein sehr großes Söget
zum Verkaufe von neuen Möbeln und Ge-
legenheitskäufen . Auf- und Umarbeiten von
Schreiner- u. Polsterarbeiten in eig. Werkstätten.

«OM m  Mk
Telephon 2737. Bleichstrahe 34.

Herrenzimmer
berrsckastl.. gut etfftdten . , dunkel - eichen, zu kamen
ctefnrfü. Schriftliche Offerten am Steinrbach . Herde«.
irratze 12. t . Stock.

wenn auch defekt, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis an M. Sandel . Kirchgasse 52.f

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Angebote an Pakutz , Kaiser^friedrich -Ring 45.

Sehuhsohlerei Hans Sachs MichÄ B13
m Durch vorteilhaften Einkauf von bestem Leder m
™ bin ich noch in der Lage , sämtliche Schuh - _
> reparaturen zu billigen Preisen auszuführen : ■
■ Herren - Sohlen 14 Mit . , a . best . Leder , W■ Damen -Sohlen 13 Mk ., a. best. Leder, n
• Kinder - Sohlen je nach Grösse a . best . Led . “

B Gummiabsätze , gute Qualität , billigst . ■
H mm  Lieferzeit 1—2  Tage , mm  |

mit Hinterhaus (Weinkeller)
wird am 19. September , vorm . 1v Uhr , zwecks
Abteilung vor dem Amtsgericht Wiesbaden,
Zimm. 61. meistbietend versteigert . Feldgericht!.
Schätzung beträgt 115 000 Mk. Auskunft erteilt der
Nachlaßpfleger Justizrat Jünger » Nikolasstratze 6.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 7.

WUsWreil
gebrauche man einen

Alaunstein
Derselbe festigt die durch
die Seife erweichte Haut
wieder, schließt kleine
Schnittwunden . verhütet
Entzündungen . Gr . Posten
sofort lieferbar . Wieder¬
verkäufer erhalten Rabatt.

Eberhardt . Lanaaasse 46.

I» l!
Metern

franko Haus
in

Fässern und
Flaschen

Diehl, Weckbacher& Co., Mainz-Kostheim
Tel . 2861 Mainz . Größte Obstweinkelterei am Platze - Hauptstraße 68.

Hille hMr 11 iesMee-IieM:lr"'* Wi ** bad"Mühlgasse 17

Sanggasse
Nr. 41,1. !Käthe Scheibel ßanggasse ®

Nr. 41,1. m

Spezial -ßaus für
fiaar -, Jiand - und Schönheitspflege

Ondulation. Maniküre . Besicht- und K̂opfmassage . Höhensonne.

Spiegelblank

werden Linoleum , Parkett bei fortlaufendem
Gebrauch von Parkettbodenwichse

Hoberin
Alleiniger Hersteller Carl Gentner

Göppingen (Württbg .) F111

Einkoch -Apparate
Einkoch -Gläser
SJorr -Apparate
Steintöpfe

sowie sämtl . Haus - u . Küchengeräte
in Emaille , Aluminium , Holz
in großer Auswahl billigst vorrätig.

A. Baer &Co . W"Ä 5'
Eisenhandlung , Haus - u. Küchengeräte . 1125

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Fl aLuisenstr .44, neb. Res.-Theater
■ UlURj Telefon 747 frei.

mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

9950
W A » Mart

Einkoch - Glaser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -GIäser,
Honis -Gläser mit Schraubdeckel,

EInmachföpfe , Rahmtöpfe.
in allen  Größen , nur

hummiringe beste  Qualitäten,^
ÜiefsdiiüHün
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Offeriere meinen seit
Jahren bestbewährten

Cinmadi'
Eisig

in jedem Quantum
-:- frei Haus . -:-

Außerdem halte ich ein
reichhaltiges Lager in
Speiseölen , Essigen,
Kaffee , Kakao,Tee etc.

IDilly Regne
früher G> Markus,

Wiesbaden — Tel . 3906
Gneisenaustraße 10.wmm

Liter 1 Mk.
Alle Gewürze

zum Einmacken.

F. Henrich
Blückerstrake 24.

>Viirfol -Spiri1ii8
in kleinen u. großen Dosen
Drog.Backs,Taunusstr.5.

Ecke Moritz-
und Gerichtsstraße.

Sägeböcke
Mk . IG .— p . Sfüdt

eingctroffen . 1126

A. Baer&Co.
Wellritzstr . 51 . Tel . 406.

idiulranzen
nndSdiulmappen.

A. Letschert
10 Faulbrunpenstr. 10

Koffer.
Alle Ausführungen und
Grützen. — Revaraturen.
Serm Rumv ^ M WLstr^ T.

Mundharmonikas 1a.
6arl J.  Lang , Bleichstr . 35

Ecke Walramstraße

Zigaretten
belg ., in ägvvi . Aufm .. F^
Bänder ., v. Atille 220 ML
_Me urer , Adlers tra tze 16.

Rauchtabak
garantiert rein . v. Pfund
18 M.  BasterS . Düsscldorf-
GerrcSbeim . Kölnertor 4.

lGrötze 51. für Meder-
veekäufer . iedeS Quantum
äutzerst billig . Anfraaen
u. B . 496 Taabl .-rterlaa,

WmsNlMu.
k. abgebolt werden (leere
Säcke mitbringen ) bei

Gn bcl̂ Ilgsicdr.
Hausenblase.

Droa . Backe. TaunnSstr . 5.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres teuren Sohnes und Bruders

Adolf
sagen wir auf diesem Wege unseren auf¬
richtigsten Dank. Ganz besonders danken wir
Herrn Pfarrer Schüßler für seine zu Herzen
gehende Grabrede, dem Ev. Männer - pnd
Jünglingsverein für den erhebenden Gesang
und alle» Verwandten und Bekannten für
die überaus zahlreichen Kranz, und Blumen¬
spenden, sowie dem Chef und dem Personal
der Firma Bornstein.

Familie H. Lteinheimer.

t Statt Karten.

Danksagung.
Allen denen, die unserer lieben Ent¬

schlafenen die letze Ehre erwiesen , sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Hermann Muth und Kinder
Familie M. Krebs
Frau I . Muth Wwe., u. Familie.

Wiesbaden, Lltville a. Rh., 23. August 1919.



Gelte Dien - Iag , 180. Nngnst lülth.
Mesbavener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. ErslcS Blatt . Ar . 8^1.

Kukp Lsku-Aisiisr
Felsphon 2577  lOiesbaden Telephon 2577

Schroalbacher Str . 52 , Seke lOellritzslraße.
Sprechstunde:

oon 9—6 fUhr, Sonntags oon 9 —1 cUhr.
On den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd fKautschukarbeiten.

Schonendste ©ehandlung .—STtäß. 9reise.

liBrasfiiflnden ,
Tum- und Tanzschule Fritz Saueru. Frau.

Adeiheidstr. 33, P. Fernsprecher 4555.
Am 1. September Wiederbeginn des Turnunter¬

richtes für Frauen , Mädchen , Knaben und Kinder
von 4 Jahren ab . Klassen - und Einzelunterricht.
Sprechstunden vormittags . Gefl. Anmeldungen erb.

Frau Frieda Sauer Wwe., geh, v. Pelcke.

fiaushaltunqs-u.Oeroerbesrtiule
verbunden mit Pension von

A. Elbers Villa Paullnensfr . 1
:Mim -ÄKS '1.Stil,

Anmeldungen können vom 23. August ab
nachm .s zwischen 4—6 Uhr erfolgen.

Gesangunterricht
Hedwig Sdiildknedif

Dotzheimer Straße 43 , 1.
Wiederbeginn des Unterrichts aml . September.
Neuanmeldungen Montag und Donnerstag

von 4 —5 Uhr.

Institut Schrank
Frauenarbeit «-, Fortbildungsschule

und llauslialtungspcnsionat
Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.

Lehrfächer:
a ) Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken u. Stopfen.
b ) Sticken , Kunslhandarbeit , Zeichnen und Malen.
c) Kochen und Bügeln.
d ) Literatur , Deutsch , Kunstgeschichte , Französisch

und Englisch.
e) Seminar für Handarbeitslehrerinnen . Wieder¬

eröffnung : Cjtem 1920. Vorkurse dazu be¬
ginnen am IS. September und 7. Januar.

Am 15. Sept. Beginn des Winterhalbjahres.
Anmeldungen vom 2. September an täglich von
11—12 und 3—4 Uhr , mit Ausnahme von Sonntagen

und Samstag nachmittag.
Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

Beginnt eines
Studenten-Ferien-Tanzkursus.

Erbitte gefl. Anmeldg . von Damen u. Herren.
Frau Frieda Sauer Wwe.

geh. von Pelcke.
Adelheidstraße 33, P. Fernsprecher 4566.

Wer beteiligt sich an einem Mainzer
Lebensmittel»

Engros - Geschäft
mit 10V000 Mk.
Offert, u. IW. 496 an den Tagbl .-Verl.

MiMeWcklllW!
Zur Gründung einer neuen

Theater -Aktiengesellschaft
(im Stil von Grob-Frankfurt). Sitz im
besetzten Brückenkopsgebiet, können

Teil -Zeichnungen
nicht unter MI . 1000.—, noch vorgemerkt
werden. Das Unternehmen wird durch
eine Großbank fundiert. Interessenten
erfahren bei Angabe ihrer evtl., vorerst
unverbindlich, Beteiligung Näheres unter
T. 488 durch den Tagbi.-Verlag. F34

Schuhreparatur

Gartenkunst Mesbaöen
«atwurfsdeardeitung. Seratung. fiusführungsieilung.

Slänüige Ausstellung von entwürfen io Ser

Kunstausstellung Nicolasstr.3
(6roMtnFm«|. un* Zrtetzhof-kmtflwie«do»n>I

Jttb veftchngna- oo» I»As'/»■im**(,♦ 'f,*Uhe♦ Crttpb»«*04.

Schützenhof - Apotheke.
La nggasse 11. 905

Mauergasse 12. Telephon 3033.
»erren-Sohlen SRI. 14.—, für Damen MI. 12.—.

Prima Kernleder._ Kurze Lieferzeit.

Versilbern Sie
Ihr Reisegepäck . F 325

, Policen sofort erhältlich bei

Born&Schottenfels,

5 Halbstück 1917 er
Elsheimer Natur

Riesling und Gewürztraminer Mk. 6500.-- per
000 Ltr. abzugeben. ^  Gottwald.

Lchlichterstr. 8. Del. 384.

Rüdesheim
Hotel-Rest.„Ratskeller"

Beste Küche.
1917er im AlissAnk.

Rich. Lohse.

Thalia-Theater
Iiircbg . 72. Tel. 6187.

Erstaufführung 1

„Leichtsinn undfienie“
Filmschauspiel

in 6 Akten.
In der Hauptrolle:
Friedrich Zelnik.

Erstaufführung!
„Er muH aufs Land“

Lustspiel in 2 Akten.

MsWlgeWsl IW.Bims
An, Aömertor 7. Telephon 2508.

Fahrten ins besetzte n. unbesetzte
Gebiet mit Lastkraftwagen.

MT Etückgüter-Transport billigst.

MKMKMMWKGKOE

Wmsnnstzsussn a/SUi.
Hotel Zahnradbahn Alte Bauernschänke.

In meinen sämtlichen Räumen findet
am Mittwoch , den 27 . August,

ein vornehm -gediegener

* 1 Sommernachtsball
Empfehlung

in Rollfuhrwerku.Möbeltransport ohne Umladung
Lastkraftwagenbetrieb mit Anhänger

(auch nach dem unbesetzten Gebiet ).
Tragfähigkeit bis 170 Zentner.

Bei Weintransporten 10 Halbstück
bezw . 5 Stück ladend.

J. Bernet, bahnamtl.Spediteur, Bingena.Rh.
Telephon 244. — Telegr .-Adr . : Spcdit. Bernet.

mit Konzert , Gesangsvorträgen,
originellen Ueberraschungen usw. usw . statt.

Gute Küche . Gepflegte Weine.
Beginn abends 8 Uhr . Fritz Wlflmann.

Zu Räumungspreisen
verkaufe ich von heute ab

alle noch vorrätigen

Seidenstoffe »na
Kleiderstoffe.

Christine Litter
Bahnhofsfr . 1 , Ecke Rheinsfr.

Geschäftszeit : 9—1.

Putz.
©Ute werden noch der neuesten Mode umgerrrbeitet

fc.ifoniirt und neu gefertigt . Empfehle mich auch
gstichzeilig im tzedcrnkrausen. Umarbeitrn und Ab-
süttern von Pelzen.

M . Bitz. Herderstratze 26.

Holzwolle 1
in Packen von 60 bis 100 kg liefert frei Haus

ID. Oail Wwe.. lOiesbaden,
Schwalbachcr Straße, Ecke Rheinstraße.

Telephon 84. :: Telephon 84.

Vergnügungs-Palast

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Natürl.EinmachEssig

„ Tafel -Essig
empfehlen in bester Qualität und zu mäßigen Preisen
Gebrüder Man.Kpezial-WggesW,seit 1881.
Dotzheimer Straße 29. — Telephon 2226.
Gute Einkaufsquelle f. Wiedcrverlänfer «. « rstauratrnre.

Wssebs mit Allf ’s
Friedens-Seifenpulver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 6.

»> Nur noch bis Sonntag! ««
Rekord -Programm!

5 Original Lins5
Die besten Radfahrer der Welt.

Phänomenale Leistungen.

!Pandaros!
!Olympische Spiele in höchst .Vollendung I

Vory , der geniale Lumpenmaler.
| MelbaRomanfi,brill .Humoristin.

Mr. Hawkins
mit seinen 10 dressierten Hunden.

George und Charliej
| die berühmten Akrobaten und Ikarier.

Schwestern Geni
Aufsehenerregender Balance -Akt.

Elsa Tann , Operetten -Sängerin.
Harry Juvef , hervorr.Gymnastiker.

r- tafayette
Ein Triumph in Licht und Schönheit.

4 Forfunlas,
Damen - Gesangs - Quartett.

August und Emma Clever,
| das beliebte Zwerg-Ehepaar in ihrem

allerneuesten Repertoir.

| Anfang wochent. 8 Uhr. Einlaß 7 Uhr.
Sonntags zwei Gala-Vorstellungen:

3l/a und 8 Uhr.
| Vorverkauf täglich im Theater - Büro

von 11—12 und 4—5 Uhr.

Im Cabaret: Neues Programm.
Im Restaurant:Förg’sS lust.Tiroler.

Fuß -Pflege (Pedicure)
Leichdorne u. eingewachsene Nägel behandelt
und entfernt gründlich und schmerzlos

(auch solche Fälle schlimmster Art) •>

Spezialist Wilh . Müller
(von ersten Aerzten empfohlen)

Rheinstraße 11 — Viktoria -Hotel
. Telephon  S.

mc Man beliebe sich vorher anzumelden.

Heine Wanze mehr mÄso
n. m. Kammerjäger Berg’s Nicodaa ! I u. II z. erzielen.
Restlose VVaiizeu- u. Rrutvernichtung
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesch Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.50. Aus¬
reichend f. 1—3 Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf :
Zentraldrogerie Wilh. Schild, Friedrichstraße 16.
Bei Eins . v. M. 2.70, od. Postscheckkonto Berlin 31286,
portofr . Zus. nach auswärts durch Herrn. A. Groesel.

Berlin , Königgrätzer Siraße 49. " " "

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

v Wilhelms traße 30. Telephon 6349 . X
X . . . X

Voranzeige!
Alice Wanders kommt!

Sensation für Wiesbaden!

Großes sozialhygen.
Filmwerk in einem

Vorspiel und 6 Akten.
Verf. u. inszen . von

Richard Osswald.
Anfang : 4, 6.20, 8.40.

—U.T.—i
Heute letzter Tag!

Erstaufführung i

Zigomcar
derKamgderVerbrechar.
Spannender Detektiv-
Schlager in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Zigom ar u.  Protea.
I laute is HM.
Reizendes Lustspiel

in 2 Akten.

Monopol
Vornehme Lichtspiele!
Wilhelmslr . 8- T. 140.

Das mit großem Beifall
aufgenom Lustspiel

Die beiden Gatten der
Frau Ruth

mit Henny Porten.
Das Geisterhaus auf

Hellingholm.
Kriminal -Schauspiel

in 2 Akten.
Spielzeit v. 4—11 Uhr.
Sonntags 3—11 Uhr,

Odeon
Moderne Lichtspiele

KirchgusselS . Tel.3031
Erst -Auflührung.

Erna Morena
in COLOMBA.
Exotisches Schauspiel

in 4 Akten.
Verheirat.Junggesellen
Vorzüglich . Lust -piel
mit Viggo Larsen.
Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Am!«
Nefidenr-THeater.

Dienstag, 28. August.
Tie schöne Helena.

Overeile in 3Akteno. Offen dach
Paris . . . Jofef WM
Menelaus . . . . Eduard Bi»
Helena . . Frieda Eruestia. ».
Ägamemnon. . . H, H- Bücht»
Orestes. deff.Sohn . Dora Hag«»
Pylades, deff. Freund MiaFaco»
Calchas . Orkar Bugg«
Achilles. Rudolf Onm>
Ajar I. Karl Lab«»
Ajar II. . . Hermann « arnd«
Philocomus. Diener . L. Scher«
Euchycles, Schlosser. . W.Kl«»
Bacchis. Anni $ »»“
Leaena \ Gefp. d. . Lou Pal«
Pärchen!»/ Oreftes RiaR!ak>ano
Thetis . Paula Nero»
Ein Sklave . Alb. Ziminerman»
Anfang 7.30, Ende >8 Uhr.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
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Dienstag, 26. August
Abonnements-Konzerti.

Städt. Kurorchester.
Nachmittags 4 bis 5.30 llbr.
Leitung: II. Jrmer , stallt.

Kurkapellmeister.
. Ouvertüre zur Oper „hj*

diebische Elster“ v. Ross'“1-
2. Ein Frühlingstraum , Idyu*

von W. Herfurtli.
3. O schöner Mai, Walzer vo»

Job. Strauß. .
4. Carmen-Fantasie von bim“
5. Ouvertüre zur Oper

Regimentstochter von “■
Doni zelti. _

6. Adagio aus der So"”
pathetique von Beethove»;

7. Fantasie ans der Oper „Be¬
fliegende Holländer
R. Wagner.
Abends 8 bis 9.30 üb*
Richard Wagner-Abend-

Leitungi C- Schleicht,
Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu„Der fliegen®
Holländer“. , . -

2. Vorspiel zu „Lohengr.c •
3. Siegfrieds Rheinfahrt

„Götterdämmerung“.
4. Siegfried-Idyll. T ueP5. Siegfrieds Tod und Treuer

marsch aus „Götterdäm®

6. Vorspiel zum dritten
Tanz der Lehrbuben U“
Aufzug der Meisterung«
aus „Die Meistersinger ™4
Nürnberg “.

Sämtüob von Richard Wag»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

